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Generalstreikgesahr in England .
Paris , 21 . Oktober . Nach einer Privatmeldunq des

Journal des Tsbats " aus London von heute n a ch in i t t a q
drei Uhr hat sich die Streiklaae plöblich verschärft .
Tie Delcgirrten der Tradc - Unions hätten der Ncstierunq er -

klärt , wenn sie nicht inncrhalb 24 Stunden die Forderung der

Bergleute befriedige , werde der

Generalstreik sämtlicher Korporationen
erklärt werden .

Englische unü ösutsche Sergarbetter .
Die Fükriinii der streikenden britischen Bergarbeiter hat

sich auch an die Internationale der Bergarbeiter um Hilfe ge -
wandt . Angesichts der grasen Kohlennot in Europa

ist ja der Sympathiestreik der Kontincntal - Bergarbeiter nicht
von solcher Bedentnng für die englischen Streikenden , wie er
in der Vorkriegszeit gewesen wäre . Trotzdem kann nicht be -

zweifelt werden , dast , wenn der Präsident der Bergarbeiter -
Internationale , Robert S m i l l i e , um de » Sympathiestreik
rrsuchen würde . dieser ssinf sofort Gehör fände .
Namentlich die deutsche » Bergleute verfolgen den Wirtichafts -
kämpf ihrer englischen Zamcraden irf >t gespannter Aufmerk¬
samkeit . An den Generalsekretär Frank H o d g e ö ( London )
ist folgendes Telegramm abgegangen :

„ In Eurem schweren Kampf wünscht Euch gnten und raschen
Erfolg der Drutjche Bergarbeiter Verband .

H u s c m a n n , Joi sitzender "

Im übrigen kann es natürlich keinem Zweifel unterliegen ,
daß die gesamte deutsche Wirtschaft ein

dringendes Zuiereffc au der baldigen Beilegung des

engüschen BcrgarbeitcrstreikS hat . ,

Möglichkeit eines Sympathiestreiks der Eisenbahner .
London , 21 . Lktober . lW . T. B. ) Die Delegierten der

Eisrnbahnor haben Donnerstag morgen eine neue Zusammen -

tunft abgehalten . Der Präsident der Eiscnbalinrrgrwerkschast

ThomaS gab gegen Mittag bekannt , daß die Frage eines

Sympathie st reiks mit den Bergleuten geprüft worden sei .
Er fügte noch hinzu , die Lage künne gcfibhrlich werden : un -

vcrzüglich müßten ? lnsirengnngen zur Wiederaufnahme der Ber -

Handlungen zwischen den Bergleuten und der Regierung gemacht
werden . „ Manchester Gnardiau " meldet hierzu ergänzend , die

Eisenbahner hätten Borschläge erörtert , die auf die sofortige
Strcikcrklärung für Donnerstag Mitternacht abzielen . Die De -
legierten der Eisenbahner hätten den Eindruck , daß , falls dieser
Streik erklärt würde » der größte Teil der Eisenbahner ihm nicht
Folge leiste » würde .

*

Ueber die Beurteilung der mögliche » Strrikdauer durch
die englische Presse laufen sehr widerspruchsvolle Meldungen ein .

Zlach einer T. N. - Meldnng aus London soll die englische Presse
sehr «p t i m i st I s ch sein , weil fangeblich ) die finanziellen Mittel
der Arbeiter nickt für eine » langen Streik ausreichen . Eine andere

1 T U- Meldung aus London spricht dagegen von einer immer

düstereu Stimmung in den hervorragenden politischen Kreisen ,

trotz deS znversichtlichrn Tones , der . von NegicrungSseite auS an -

geschlagen wird .

Eine soeben auS London in Berlin eingetroffene wohlunter -

richtete Persönlichkeit äußerte sich dahin , daß man in England mit

einer fünf - bis sechswöchigen Streikdaurr rechne .

Kein Soiiöarktätsstreik m Frankreich !
Paris , LI . Oktober . tTel . Union . ) AuS verschiedenen Kohlen -

Zentren wivo gemeldet , daß wetiverbrcitete Schichten der Bcrglevte
es abgelehnt haben , mn ihren anglischen Kameraden inier -

nationale Solidarität zu üben Es ist nichi anZgcschlossen ,

daß auch in dem einen oder airdcrcn Teil Frankreichs ein Kohlen -

grubeiiarbeilerstreik ausbricht , » . ' sumtlich ist in den Kot let - grube »
an der Loire eine gewisse Unruhe zu verzeichnen . In jener
Geqcnd betlagen sicd die Bergleute über die ungenügenden Löhn «
und fordern eine Lohnerhöhung von 4 bis 5 Franken täglich . Diese

Frage steht bereits auf der Tagesovonung der Versammlung , weicht

morgen vom Nationalen VerbandSausschust der Untertaigarbeiter in

Paris abgehalten wird ( Hierzu muß bemerkt werden , daß eine

Parole zum internationalen Solidaritätsstreik , wie aus obiger Mel -

dung hervorgeht , von einer maßgebenden internationalen gewerk -

schaftttchen Stell « noch ga ? nicht ausgegeben worden ist .
Die Red . )

Llitti gegen Frankreich .
Wir toirson vor einigen Tagen ans die Artikel hin , die

Nitti , der Vorgänger Giolittis im Amte , für d! e amerika -

nische Press « gegen d e Friedensverträge von Versailles urch
St . Germain geschrieben hat , welche Aufsätze in den italieni -

schon Blättern „ Tempo " und „ Nesto del Carlino " abgedruckt

wurden und ein Wutgeheul der französischen wfnziellcni
Presse verursachten . Inzwischen hat der frühere italienische
Ministerpräsident einen weiteren Artikel geschrieben , . in dem

es u. a. heißt :
» Deutschland hat nicht jenen Frieden unterzeichnet , den

Wilson in seinen Botschaften und Reden vertihider

hatt «, sondern einen Frieden , den es als unerträglich be -

trarlitet . Und jetzt erleidet es tagtäglich allerhand De -

mütigungen . In zahlreichen Dokumenten diplomalischer und

finanzieller Art hat Deutschland nachgewiesen , daß es den

ihm auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen

könne , oder nur in einem geringen Matze . Allerhand Kontroll -

matzrcgeln unterworfen , seiner Schiffe , seiner Kolonien und

seiner früheren wunderbaren Organisation im Auslande b c .

raubt , gezwungen , um feine Entschädigungen zu bezahlen , sich

in furchtbaren An st rcn dangen zu erschöpfen , ar -

bellet Deutschland nur widerwillig und eine lebhafte Gärung zieht

sich durch da ? Land .

Oesterreich Üann in der gegenwärtigen Lage nicht

leben , oder nur , indem es die schlimmsten Entbehrung n durch -

macht , und es hat den A n s ch l u tz a n Deutschland mcht voll -

ziehen dürfen . Mancke Kreis « wollen es sogar zwingen , eine

Donaukonfcderation zu bilden . "

Schließlich richtet Nitti einen dringlichen Appell an

die Vereinigten Staaten .

»allen Ländern , die den Frieden in Europa weiter

bedrohen , jcdtn Kredit , jede MItwirlong and jede Ber -

prov ! ansi . ' r »ng zu verw ' igcri, . " ,
Tie Pariser nalionalistnche Presse fühlt sich nalürl ' ch

getroffen , obwohl Nitti Frankreich nicht ausdrücklich nennt .

und ergeht sich in bitteren Vorwürfen gegen den immer un -

bequemer werdenden rtalien ' schon Staatsmann .

Herväs Blatt für Oesterreichs Anschlnst .

Paris , 21. Lktober . ( Meldung des Hollandsch NicuwSburemiS . )

. Bicw . re " meint , daß keine Macht der Well die sechs

M llionen Oesterreich «! hindern könne , sich Deutschland anzu -

schließen , um so weniger als IH: berechtigter « nb begreiflchcr

Wunsch durchaus der französischen ( ? ) Auffassung vom Sclbstbr ,

sttmmungrccht der Böller entspreche . Viel vernünftiger
wäre es , wenn die französische Regierung sich d e n T a r s a ch e n

beugt « und lieber zusähe , welche Sicherheiten und Vorrecht « sie

erringen könnte , wenn sie sich freiwillig damit einverstanden er -
klären würhc .

polnisck - rujp scher Waffenstillftanü .
London , 21 . Oktober . ( WTB . ) Die . LtmeS " meldet aus

Warschau , datz der Waffenstillstand zwischen Polen und Rußland

Dienstag nacht in Kraft geireten sei . Als Waffen -

ftillstandslinie gilt die Fronllinie , die die polnischen Truppen in

dieser Nacht besetzt halten . Im Norden entspricht sie der Grenze .
die in Riga festgesetzt worden ist ; im Süden sind die Polen über

diese Grenze hinaus vorgerückt .
' Der Moskauer Bericht scheint diese letzten polnischen Erfolge

gu bestätigen , wenn er auch stellenweise geglückte Abwehr meldet .

W r a n g e l ist über den Dnjepr zurückgegangen , die Balsche -
wisten bedrohen Rostow . Horthy - Ungarn bestreitet , mit Wränge -

listen anderes als die Heimbesörderung von Russen durch Ungarn

derhandelt zu haben .

Nach dem , . Ost - Ezpretz " find die Teilnehmer der Baltischen

Konferenz in Riga aufgefordert worden , ihre Heimreise zu ver «

schieben , da Enientedertreter mit ihnen reden wollen . Laut . Ost -

Expretz " handelt «6 sich dabei um neue Pläne der Entente ,

eine neue Randstaaten - Ofscnsive gegen Sowjet - Nußland

zur Entlastung Wrangcl «

zu vcranstalien . Trotz oller Versprechungen sei aber nur die

finnische Reaktion geneigt , darauf einzugehen ; dabei hat so -
eben auch Finnland mit Nutzland Frieden geschlossen .

Im Wrangelschen Sewastopol soll nach den Moskauer

„ Jswestija " eine gewaltige Muniuonsexplosion stattgefunden

haben , bei der 4! ) 000 Artilleriegeschosse und Millionen von Ge -

Wehrpatronen in die Luft flogen . Ferner soll dort kürzlich em

Dampfer unter britischer Flagge mit 8lX> Kisten Gewehren und

Palronen an Bord eingetroffen sein . j
Während die „ Republik deS fernen Osten » ' in Werchne - Udinsk �

in engen Beziehungen zu Moskau steht , hat sich die Regierung
des Kosakengenerals Semenoff in Tfchita , der alten Hauptstadt

LstfibirienS , W r a n g e I unterstellt .

Die belgistbe Partei unü üie Koalition .
Ein Mindestprogramm .

Brüssel , 20 . Oiiober . ( STB . ) Wie . JndSvendanc « Belg » "

initleilt . bat bei G e n e r a l i a t der sozialistischen Partei

be ' chlossen . datz die Soraliiten ferneihin sich an einem KoaliiionS »

Ministerium beteiligen könnten , wenn die M i l i I ä r d i e n st z e i t

auf ö Monaie herabgesetzt , der Senat demokratisiert�
würde , radikale Matznahmen gegen die Lebenste » erung er - >

griffen würden und wenn die vollkommene Streitfreiheit ,

gesetzlich gewährleistet würde .

verweigertes Recht .
TaS j�raucnwahlrecht zu de » Kaufmannsgerichtcn . '

Schon seit Monaten wird die Frage des passiven
Wahlrechts der Frauen zu den Kaufmanns - und

Gewerbegerichtswahlen in der Presse erörtert .
Eine altbekannte Tatsache ist , datz sich die Gesetzgeber der

zum Teil heute noch in Kraft befindlichen Gesetz « bei ihrer
Arbeit nur sehr wenig , ober gar nicht von sozialen Gefühlen
leiten ließen . Noch heute kranken wir an den Folgen dieser
unsozialen Gesetzgebung . Namentlich waren die Frauen da -
durch zu Menschen zweiter Qualität gestempelt , die , ziemlich
recht - und schutzlos , von den Männer » auch im Erwerbsleben
als minderwertig betrachtet wurden .

Durch regrMitardeit an der Aufrechterhaltung de ? deutschen
Wirtschaftslebens während des Kriege ? haben die Frauen den

Nachweis des Anspruchs auf staatsbürgerliche Gl' eichberechti -
gung mit den Männern erbracht . Die Staatsumwälzung 1lh ! j
brachte die angestrebte politische Gleichberechtigung beider
Geschlechter , die im Artikel 109 der neuen Neichsverfassung
verankert ist .

Um so mehr nuitzte eS aber befremdend wirken , datz eS
nach Ablauf eines Jahres möglich war , diese verfassungs -
mätzig gewährleistete staatsbürgerliche Gleichberechtigung der

Frauen bei der erforderlich gewordenen Abändernngsverord -
nung über das Kaufmanns - und GewerbegerichtSgesetz un -
berücksichtigt zu lassen . Diese Verordnung vom 12 Mai ' t 920

ermöglicht es zwar den Frauen , ebenso wie die Männer Bei -

sitzer zu diesen Gerichten zu wählen , aber sie verweigert
uns noch immer das Neckst, selber als Beisitzer gewählt
zu werden .

Nach ihr unterstehen den Kaufmannsgerichten die -

scniaku Handlungsgchstfol . md gehilsimicn , deren Jahres -
arbeitsverdienst 15000 M. nicht übersteigt, , sowie die Lehr -
linge . Die neuen Vorschriften über die Wahl der Beisitzer
lauten :

Z 10. Zum Mitglied cineS KaufmanuSgerichtS können nickt
berufen werden :

1. Personen weiblichen Geschlechts ;
2 Ausländer ;
3. Personen welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge siraigerickulichcr Verurteilung verloieu haben ;
4. Personen , gegen welwe das Hanpwenahren wegen eine «

Verbrechens oder Vergehen « eröffnet ist . da « die Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffent -
licher Aemter zur Folge haben kann ;

5. Personen , welche intolge geriwillcker Anordnung in der Ver -

sügung über ihr Vermögen beschiänkt sind .

Diese Bestimmungen verdienen ganz besonders scharfe
Kritik , denn nach ihnen werden die Frauen mit Nicht -
deutschen , Verbrechern oder Geisteskranken aus eine Stufe
gestellt .

Die offensichtliche Tatsache der Nichtanerkennung der

staatsbürgerlichen Gleichberechtigung rief selbstverständlich
einen Entrüslungssturnt der erwerbstätigen Frauen aller

Richtungen hervor . ES zeigt sich auch hier die Praxis , da . ;
in die matzgedenden Ausschüsse keine oder zu wenig Frauen
delegiert waren , die aus dem Erwerbsleben hervorgegangen
sind und den angewandten Sinn sowohl wie die Gesetze über
die KaufmannSgerichtc selbst kennen .

Von den weiblichen Mitgliedern a l l e r Fraktionen im

Reichstage wurde daher an die ReichSregterung nachstehende
Anfrage gerichtet :

. Bei der Beratung de « Entwurf « einer Verordnung zur Ab -

änderung de « GewerbericktSgesetzeS vom LS. Juli tSSV / S0� Juni
1001 unv des Gesetzes betreffend KaufmannSgertchte vom 6. Juli
1904 hat der sechste Ausschuß der Nalionalver -

sammln ng einstimmig eine Resolution angenommen , die

ReichSregierung um schleimige Vorlegung eineS Gesetzentwurfs be -

tieffcnd die Gewährung deS aktiven und passiven Wahlrechts
iür die Frauen bei den Kaufmanns - und Gewerbegerichten zu er -
suchen .

Gedenkt die Reichsregierung , der genannten Resolution cnt «

sprechend , eine Geietzesvorlage einzubringen ? "
Aber nicht nur von den parlamentarisch tätigen Frauen .

sondern auch von den auf dem Boden des Sozialismus
stehenden Männern ist zu dieser Verordnung Stellung ge -
nommen worden . So haben z. A. die Vertreter der Arbeits -

gemeinschaft freier Angestelttenverbände im Sozialpoli -
tischen A ii s s ch n tz des vorläufigen R e i ch s Iv i r t -

s ch a f t S r a t e s folgende Enlschlietzung eingebracht , die mit

großer Stimmenmehrheit angenommen wurde :

Der Sozialpolitiiche Ausschuß tichlel an die ReichSregit ? ri : ng
daS dringende Ersuchen , die Verordnung vom 12. Mai 1920 . er -
sordertichenfalls daS Geweibegerickts - und das KaufmannSgerichiS -
gefetz dahingehend zu ergänzen , daß den Frauen auch da «

paiiive Wahlrecht gegeben wird . Um den erwerbstätigen

Frauen die Wählbarkeit noch zu den in kurzer Zeit bevorstehenden
nächsten Wahlen zu verleihen , ist eine beschleunigte Erledigung
dieses Antrage « geboten .

Außerdem bittet der Sozialpolitische Au- Zschuß die Negierimg ,
bei den zu schaffenden Arbeitsgerichten das Frauen -

Wahlrecht von vornherein in Aussicht zu nehmen .



Cht anderer . rBmfall ? don diesen Vertretern der ? nge -
itelltenschaft eingebrachter Antrag auf Erhöhung der zu den

Beisitzerposteil gestellten Gehaltsgrenze van 15000 . Sit . , die

durch die heutigen Verhältnisse längst überholt ist . hatte zur

, >Igc . d«fe das ReichcarbeitSminineriunu sich zu der Not -

wendigkeir der Erhöhung zustiininend iLußtrte und vorschlug .
die Wahl bis zum Inkrafttreten einer . diesbezüglichen Rot -

Verordnung hinauszuschieben .
Durch " diese augeregte Ansichung der Beisitzerwahlen

besteht noch ein kleines s* ft » t ch « n Hoffnung .
daü die Regierung durch die stetig tdrängeuden Hin -

weise ans die unbedingt notwendige ÄuSdehnung des

vasiiden Wahlrechts der Zrauen sich gezwungen sieht , in

dieser . Notverordnung nicht nur die - Gehaltsgrenze
ZU crhöheri , sondern ailch don Frauen durch ZugesletU - n ihrer

gesetzlich , verankerten Gleichberechtigung Grv «htigkeit wider -

fahre » zu lasse ».
Es tut dringend not . das ; vor allem die Frauen immer

und immer wieder laut und vernehmlich kür ihre Rechic ein -

neren und sill , nicht durch irgendwelche Perrrösiungen und

Versprechungen von der Regierung oder der zuständigen gesetz -
liehen ftörp - rschasten und Änsschiiise abspeisen lassen .

Gberschlesien im Auswärtigen Ausschuß .
Zchmockereieu der Ullstein - Presse .

Nuillich Ii - ird umeldel : Der Ruöschilfi siit aiiSwüetifte Rngrlezrn -
Irrt im kchmiirltt in srtnrr Sitzun « »»in Domicostaa » « rmirtag die

« d e r s ch l e » i s ch c Frage . Die Lervaadlnngeu waren » er -

i r » n l i ch c r Natnr . Tie werden am Siunabend unter Zuziehung
»er »derschlrsischcn Abgeordneten aus dem Deutschen Reichstage und

der Prrubischcn daade - versamwlnng fortgesebt Wersen .

Der amrliche Bericht sagt , daß die Verhandlungen der -

traulich waren . Trotzdem brachte die llllsteiri - Presse . , . B. Z. "
und „ Voss . Ztg . " , längere Berichte über den angeblichen Ber¬

ta in der Verhandlungen .
Teutschland ringt mit Polen und der Entente um Ober -

' chleiien . um iviu bedeutendes Kohlenbecken . Der Verlust

dieses Landesteiles würde für uns von wirklich katastrophalen
Folgen sein . Reichsregierung , preußische Regieruriq und die

Parlamentss ' . aktioneti ohne Ilnterschied der - l�irteieu sind ge -
. e. illl , seder : Weg zu gehen und jedeS zweckmäßige Mittel an -
» wenden , um Oberschlesien für die deutsche Repu dlik zu
eilen . Die ' em Ziele gelten die Beratungen des Ausivärtigen
. usichusses , die am heutigen Donnerstag begonnen haben .
lftm deni Willen , dieses Ziel zu erreickien . sind alle Be -

. . ' ckigteu erfüllt . lieber den besten Weg zum Ziele mutz
» anulich beraten , alle Vorschläge müssen gewissenhaft ge -
vrü ' t werden . Tatz der Auswärtige AnSschiitz In einer

wlckieii Tilnation seine Aussprachen nich : vor den

Ohren der Welt halten kann . sondern für sirenge
Vertraulichkeit sorgen mutz , bis so oder so eine

Entscheidung gefallen ist . wird jeder Politiker , der auch nur
einen Funken von Verständnis für die Zweckmätzigkeit der

Lage und für die ungeheure Verantwortlichkeit hat , die an
der oberschlesischen Frage haftet , ohne weiteres begreifen .

Die Berliner Il ll st ein - Presse , deren Geschäft auf
Teniationrn angewiesen ist , hat wieder einmal gezeigt ,
daß itir politisches Verständnis » nd Sinn für Verantwortlich -
feit fehlt . Die „Bossische Zeitung " bringt am Donnerstag
abend , obwoti ! ihr die Vertraulichkeit der Beratungen und der
Gnmd für den Ausschluß der OefseNtUchkcit bekannt ist . einen
' ' erickit über die Sitzungen des Auswärtigen Ausschusses , deisen
Fnhalr für die polnische Agitation von unschätzbarem Weite

are , wenn er wirklich aus Tatsachen und nicht iw Wesens
ichen Fällen auf Vermutungen beruhte , die ein mit guteiit -
uckcltem Horchorgan ausgestatteter llllstein - Journalift aus Auf -
eschnnpptenl sich zusammengestellt hat . Wenn man nicht wüßte .

. atz nur die Sucht , unter allen Ilmständen die Konkurrenz zu
schlagen , zur Veröffentlichung des Berichtes geführt hat , könnte
man meinen , sein Zweck sei , die Preutzen hetze noch an -

Hans im Glück .
Tin n e U m o d i i ch ? S Märchen , nicht nur für

N. S . P . - Kinde r.

Viele Fahre hatte der deutsche Han « treu und ehrlich dem

Sozialismus gediem . Als Lohn erhielt er dafür ungeheure pro -

' tarisch « Kruft , die ihm mehr hätte wert sein können als der

ühle Klumvrn Gold . Er konnte sich damit alle Hoffnungen und

üiische erfüllen . Aber während des Krieges war die Straße
rt , die Htrus gehn mußte . Gr zweifelic daran , daß ibm die Eiu -
: des Proletariats die Mühsaleu erleichtern könne . So ging
hin und tauschte für sein Gold einen Gaul ein . Hans nannte

n die Arbeitsgemeinschaft , er setzte auf das Pferd viel Hoffnung ,
. t Gvdanke , daß er dafür leichtsinnig die Einl ' eiisftont hingegeben
Nie , machte ihm tvenig Kummer .

So rat er auf dem dürren Klepper . Stolz saß er ans seinem
lehn , verächrlich die musternd , die auf der Straße - neben ihm

� an denen . Ab . r btrld bekam er Hunger und Durst . Pon seiner
osiname tonnte er nichts erwarten . Da kam einer des Weges .
c eine schön « fette Kuh am Stricke zog . aus deren Rücken ein

u S . P . eingebrannt wart HanS rauschte seinen tstaul mit der
ud . denn der Besitzer des Rindviehs schilderte in allen Tönen .
ic vorteilhaft da ? für ihn sei . da er nur immerzu zu streicheln

. iuche , um schöne warme Milch und Butter zu bekommen . Vom

uhdünger ganz zu schtoeigen . HanS stieg vom Pferd der Arbeits -

. - meinschaft und nahm die U. S . P . - Kuh am Strick . Anfangs
. ämeichelte er sich wegen seiner Schläue nicht wenig , denn die Kuh

rd in der Tat einig « Tropfen Milch von sich, als er ihr aber keine

' ahrung reichte , nur immerzu an den Stricheln zog . ohne daß er
r zu fressen gab , da wurde die Kuh bockbeinig . Sic weigerte sich
orwärts zu geben . Lachend und fröhlich zogen derweilen seine
" rüder ihres Weges , während er sich mtt dem Vieh alguälte .

Da kam die Rettung . Während er sich noch mit der streikenden
Milchfpendevin ahrackerte , lockte ihn unterwegs ein lustiger
Tchweinehir : aus Moskau , der mit seinem Rüffeltier schlau blinzelnd
unter einem Eichbanm saß -

„ Armer Kuhtreiber , wo willst du mit diesem mageren Tierlein
bin . " rief ihm der schon von weitem entgegen ; dabei klimperte er
schelmisch mit russischen Gold .

„ Wohin ich will ? Wohin die da vorn auch ziehen und noch ein
Stück weiter , in das Land , tvo der Sozialismus blüht und gedeiht . "

„ Mit der Schecke ! ? Mensch , blamier dich nicht . Die bricht dir
irntenvegs zusammen , und du hast dos Nachsehen . Hier , schau dir
dies Schweinchrn an . Echt bolschewistisch « War « . Schinken wie
gemalt , das Fett nrch ohendrein . Wer biete Schweinerei mitmacht .
der bat sein Glück intus . Komm her , dummer deutscher Hans , gib
mir die Kuh . ich geb dir dies borstige Tier . Das sieht nur von
außen so uaoppetittich aus , innen ist es prüno Ware . Schlag tau '

zufachen , die doch wahrlich , wie auch der „Vossischen Zeitung�
bekannt sein wird , nicht nur in Oberschlesien , sondern auch in

anderen deutschen Landesteilen groß genug ist . Die ober »

schlesische Frage ist nicht nur von provinzieller und nicht nur
von preußischer , sondern von allgemein deutscher Bedeutung ;
sie tvirst die schwierigsten inner - und außenpolitischen Pro -
bkeme auf . Es ist ein Skandal , daß die Sensationspresie aus

dieser deutschen Schicksalsfrage ein Geschäftsobsekt für den

Straßenhandel macht .
*

WTB . meldet noch dazu :
Ter ReichStagSausschuß für austvarvige Angelegenheiten be -

handelte in der Nachmittagssitznng vom Donnerstag im Anschluß
an Aussührüngen des Reichsnußenminiiters die gesamte
auswärtige Lage . Redner aller Parteien äußerten sich zu den De -

Ziehungen Deutschlands gegenütntr den einzelnen Machten . Die

Verhandlungen wurden in ihrer Gesamtheit für vertranlicb

erklärt . Mehrere Berliner Blätter haben über die am Donnerstag

morgen ebenfalls vertraulich geführten Verhandlungen des Aus -

schusses . soweit sie O b e r s ch l c s i e n betrasen , Berichte gebracht ,
die in entscheidenden Punkten Unrichtigkeiten enthielten und

schon deshalb nickt vom ? lusfchuß herrühren dürften .

Der Kleinkrieg in üer U. S . p .
Breslau , ? l . Oktober . ( Eigener Drahtbrricht deS „ Vorwärts " . )

Auch die B r r s l ' a n e r unabhängige Sozialdemokratie , die an -
scheinend geschlossen zur linken moSkanfreundlichen Richtung ob -

schwenkte , bat sich jetzt gespalten und «ine Minderheit , welche
im hiesigen unabhängigen Blätlchen nickt mehr zu Worte kommt ,

hol sich an unser Parteiblatt die « Breslauer BolkSwackt "

gewandt , in deren Spalten sie beute einen Aufruf erläßt . Sie erklärt
darin , daß dos Parteilokal don den Gegnern des Terrors nicht
mehr betreten werden kann , weil da ? für solch «, die nicht
Terrorikicu seien , nicht mehr inögtich sei . Wie die „ Breslauer
VolkSwackt " dazu mitteilt , ist die Kasse in den Händen des

rechten fflügels geblieben . Der link « Flügel hat außer der
unbedeutenden örtlichen Jeilunz nur die leeren Bureauräume

„ erobert " .

Kaffel . 2t . Ottober , i Eigener Drahtbrricht des « Vorwärts " )
Die Spaltung in der hiesigen ll . S . P. ist ebenfall » zur Tatsache

geworden . Ter bisherige Parteisekretär Lüpnitz und der der »

antworiliche Schriftleiter der hessischen „ Arbeiterzeitung " , Richard
Wagner , haben sich dem linken Flügel angeschlossen . Wie

stark die Mitgliederzahl der beiden Richtungen ist . steht bis jetzt
noch nicht fest . Die Moskauer Gruppe wird eine Versammlung ab¬

halten und zu der Frage der Spaltung besonders Stellung nehmen .
Der Borstand der alten U. S . P. des Bezirls Kassel hat , wie die

hessische „ Arbeiterzeitung " meldet , in seiner am DienStag abend

stattgesimdenen Sitzung einmütig bei einer Stimmenthaltung sol -
genden Beschluß gefaßt : „ Parteimitglieder , die für kommunistische
Ideen und Anschauungen innerhalb der U. S . H. Propaganda
machen und dadurch parteischädigend wirken , haben nach dem Be -

schluß de § Berliner S- ftärzpartritageS vom vorigen Fahre ihre Mit -

gliedschaft in »er N. S . P. vrrlorrn . "

die hamburgisthe Verfassung .
. Hamburg , Oktober , s Eigener Drahtbericht des « Vor -

wäris " . ) Die Hamburger Bürgerschaft trat am Mittwoch in
die Beratnng der Verfassung der Freien und Hansestadt Ham »
blirg ein .

Tie Hamburger Verfassung wird in beträchtlicher Weise von der
Weimarer Reichsverfassung vom lt . August 19 ! » beeinflußt .

Der Geist der A- eimarer Verfassung kommt anck in dem vom

Hamburger Verfassungsausschuß der Hamburger Bürgerschaft vor -

Entwurf zum Ausdruck . Fn den hauptsächlichste » Grundzügen .
Wahlrecht usw . deck! er sich also mit der Reichsversassung . Während
jedoch der alte Senat gemeinschaftlich mit der Vürgerscha ' t In -
Haber der höchsten StaaiSgewalt war , und mit ihr zusammen die

Gesetzgebung handhabte , bildet er jetzt die Landesregierung .
die von der Bürgerschaft gewählt wird und vollkommen von

Hans halte sich mit seiner KuH wirklich recht geärgert . Er

chl - erlegte nicht lange . Als er hörte , daß das Wuzchen die geheime
Kraft besaß , seinen Besitzer bei der Dritren Internationale mv-

genehm zu machen , gab er seine Kuh dahin . Mit listigen Blicken

nahm sie der Mann aus Moskau in Empfang , während er Hans
den Sirick in die Hand gab , an dessen anderem End « der kleine

Bolsch - wist reckt ungemütlich grunzte .
Aber o wed , das Schwein erwies sich als ein sehr faules und

gefräßiges Tier . Es zog den armen Hans rückwärts , statt nach
vorn . Er wurde hin und her geschlendert wie ein kranker Spatz .
Dir Leute lachten sick> über den Armen einen Ast . Er rief in seiner
Not fortwährend nach der Tritten Internationale , aber die war
tveit . und es wurde schon Abend . Die meisten waren dem armen

Schweinehirten schon vorausgeeilt . Nur er gnälte sich immer noch
mit dem schmutzigen Vieh umher .

Da kam ein Gänsehirt des Weges . Der die Qua ! des HcmS
sehen und ihn ansprechen . Ivar «ins . Er könne seine Not nicht
mehr ansehen , er beobachte ihn schon einige Zeit . Er habe hier
eine Gans , man brauche nur mit beiden Händen ihre Beine zu
sassea , dann fliege sie mit einem auf und davon in das gelobt ?
Land . Zwar sei die Gans anarchistisch , aber dafür ginge die Reise
auck schneller — fast wie im Flugzeug . Was wolle et sich mit

diesem Schwein herumärgern . Hier sei Hie lvahr ? Rettung .
„ Du kommst mir wie gerufen, " stöhnte Hans . » Ich hält « so

kaum nwhr gewußt , toas mit diesem Mistvieh anfangen . Komm
nur schnell , gib mir die Gans und erlöse mich von dem Schwein .
Amen . "

In weiger als einer Minute war er im Besitz des Vogel ? ,
ebenso schnell war der ander ? verschwunoen Aber als er sich an
die Gang ankurbeln wollte , schlug sie ihn mit den Flügeln der .

maßen , daß er bald das Fliegen ausgab und mit dem Schnatter¬
lieschen enttäuscht dahin zog . Leichter ging es ja nun wobl , aber
die Gans erwies sich als ein ganz dummes , unfähige » Geschöpf .
die wohl plapperte und sich aufpliisterte , aber weiter nichts konnte .
Er war wirklich stob , als ein lustiger Scberenfckleifer daher kam ,
der ihm vorstellte , wie eigentlich der Schleifstein der Weisheit letzter
Schluß sei . Da könne man all « Messer schieisen , um denen , die
man nicht möge , die Hälse abzuschneiden . Hans hatte schon Lust
dazu ; allen , die da vor ihm waren , wollte er an die Gurgel .
Schneller als der Mann mit dem Stein selbst gcabnt . drückte ihm

Hans die Gans in die Arme und sprang mit dem Stein fort .
Er hatte nur vergessen , daß der schönste Schleifstein nichts wert

ist . lvenn man keine Messer zu schleifen hat . Die besaß aber unser
Hans wirklich nicht . Dazu drückte ihn der Stein recht sehr . Und
da er doch einsah , daß Ann die da vorn auf ewig unerreichbar
waren , setzte er stcki mutlos an einen Brunnen , um zu trinken .
Da — ein ungeschickter Griff , und der Schleifstein plumpste polternd
in die Tiefe .

Da lacht « der Hans . . , . Ziu » erst bin ich ft -ei. jetzt kann ich

ihrem Lertranen abhängig ist . Sein « Mitwirkung in der

Geietzgebung besteht nur in dem Reckt der Vorlegung voir

Geietzentwürsen und einem Einsprucksrecht gegenüber gewissen

Bürgerichostsbeschlüssen . Ernstere Tifierenzen zwischen Senat und

Bürgerschaft , deren Beilegung durch Verständigung nicht möglich ist .
können durch den Volksentscheid geschlichtet werden . Ter

Senat kann solchen Volksentscheid herbeiführen . Seine Mitglieder
werden auS der Bürgerschaft entnonrmen , die 160 Mitglieder bat .

Der Senat ist zugleich die Spitze der Verwaltung . Die Entziehung
de ? Vertrauens , die aus Antrag von 40 Mitgliedern der Bürger¬

schaft durch Stimmenmehrheit der sämtlichen Abgeordneten herbei -

geführt werden kann , hat den Rücktritt zur Folge . Die Wahlperiode

soll dreijährig sein . Der Arbeitrrrat und der Wirtschaflsrat

sind bis zur endgültigen Regelung durch daS Reich in der Ver «

sassung festgelegt .
Außer Senat und Bürgerschaft kennt die Verfassung noch den

alten BürgerauSschuß , der aus 20 Mitgliedern und dem

Präsidenten der Bürgerschaft besteht . Er ist ein Zwischenglied
zwischen Landesregierung und Parlament . Seine vornehmste

Pflicht ist die lleberwachung der Einhaltung der

Verfassung und der Gesetze des öffentlichen Rechts . Er

kann dringend « Bewilligungen bis zu einer gewisien Höhe beschließen

und ist in vielen Fällen befugt , entscheidend in die Regierung

einzugreisen . Im übrigen betont die Berfaffung die Zugehörig -
keit zum Reich « und beginnt ebenso wie die Reichsversassung
- mit der Feststellung , daß das hamburgische Volk sich diese Ver -

sassung gegeben habe und daß don i h m die Staatsgewalt ausgeht .

In der Bürgerschaft wurde am Mittwoch die General -

debette über die Verfassung begonnen . Für die sozialdemo -
kratische Fraktion sprach Genosse L a m p l . der ehemalige
Kommandant von Groß - Hamburg . Im Namen der Fraktion
legte er ein Bekenntnis zum deutscheu Einheitsstaat und zur

Demokratie ab . die wir für den geeigneten Kampfboden
halten , um auf ihm die soziale Revolution vorwärts zu treiben .

Nicht , gegen das Volk , wie in Rußland , sondern
für und durch das Volk und mit dem Volk wollen wir den

Sozialismus . Genosse Lampl ging dann auf die Entwicklung
Hamburgs von einer Geldsackrepublik zur freien demokratischen
Republik ein und betonte zum Schluß , daß die Sozial -
demokmtie alles daran setzen werde , die Verfassung gegen
alle Angriffe von rechts und links zu verteidigen . Die Einzel -

deratung der Verfassung wird in der nächsten Woche be -

ginnen , jedoch ist ihre grundsätzliche Annahme durchs das

Stärkeverhältnis der Parteien in der Bürgerschaft sicher -
gestellt . _

Seligers Seftattung .
Ttplitz - Schötmu , 21 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht deS

„ Vorwärts " . ) Heute nachmittag wurde unter ungeheurer Be -

teilignng der Arbeiterschaft des Deplitzcr Bezirks und der um -

liegenden Bezirke Genosse Joses Seliger zu Grabe gc -

tragen . Ein größeres Begräbnis l » t Deutschböhmen wohl noch
nicht gesehen . Der Vvrbeinian ' ch dauerte eine Stunde . Dom

Trauerhaus bis zum Friedhof bildeten Arbeiterinnen und Ar -

deiter Spalier .
Am offenen Grabe sprachen Dr . C zech - Brünn für de «

Parteivorstand . Cermak für den Kreis Teplitz , Pohl für

die Gewerkschaften , der Präsident des Abgeordnetenliauses der

Rcpichlik , Tomas ch e k - Prag , für die tschechische Sozialdemo -
krotie Rem er . für die tschechischen Linksradikalen

Dr . Schmeral » nd für die deutschbürgerlichen Parteien
L o d g m a n. j_

Fronen und KlerikalismuS . « Die Frauen schweigen in der
Gemeinde ! " ist ein uralter Grundsatz in der Kircke , die dar¬

aus auch ihr « Gegnerschaft gegen daS Frauenstimmrecht abgeleitet
hat . Am letzten Sonntag aber ereignete sich in Wien die erstaun -

liche und folgenschwere Tatsache , daß die Ehristlichsozialcn neben
l >2 29 « männlichen Stimmen 141 323 we bliche erhielten . die So ual -
demokraten dagegen 17 » 539 Männer - und nur 167 712 Frauen -
stimmen . Nun werden die Klerikalen wohl bekehrt sein — daS Wunder
ist deS Glauben » liebstes Kind . . .

wandern und fröhlich sein , nun soll die Welt sehen , was ich für «in

Kerl bin . "
Da er über nichts mebr hatte , was er sein «igen nennen

konnte , die aii >dcren . die ilm hätten helfen können , unterdessen weit ,
weit ab von ihm waren , so lourd « e » ihm reckt kläglich zumute .
Da — zu allem Elend übersielen ihn noch zum Schluß kapitalistische
Räuberbanden , dto ihn das letzte vom Leibe rissen . Er mußte sich
willenlos ergeben , da er wodcr Waffen noch Hilfe erhoffen konnte .
Sie banden ihn an Armen und Beinen und machten ihn zum
Sklaven . So wurde der Hans , der mit so großen Hoffnungen in
die Welt gezogen war , durch seine Tauscherei armer denn zuvor .

Das ist die Geschichte vom Hans im Glück — ach , wenn eS

doch nur ein Märchen wäre . . . Theodor Thomas .

Maria Jvngün setzte ihr Gastspiel in der Oper Dienstag als
Gin da in „Rigoletto " , geAern als Mimi m der „ Boheme " fort .
Was jüngst sich zwischen Sängerin und Saal drängte , ein störend
lautes und verworrenes Orchester , war in der „ Boheme " mit
glänzender KapeUmeisterhand in ein einziges ruhiges Wogen von
Tonichönheit und achpsimfien dv na mi scheu Graden gebettet . WaS
damals als Musette kreischte , ivar jetzt abgelöst durch die schlank
ailffteigende SangeSlust der E a t t o p o l. Frau Jvogün nimmt
den weichen Instrumenten des Orchesters Ton und DÄnpfung ob .
Sie steig ! m- ii äußerst musikalischen Eadenzen in Fluten hinein .
zart und schiveb . ild . Sic ist als Mimi ganz keusch , Bürgermädchen
mit Herz unv Sittsamkeit . mit Blut und vollfühlendem Adel . Sic
tritt als Teil in das Werl ein , ohne Primadonnenpose , versteckt sich
und ihre Stemme dem Ganzen zuliebe , sogar mehr als not tut .
Oder sollte sie sich mit Konzert und Tbcater im großen Saal über -
anstrengen . Ihre Siimm « hat soviel Süße , Anschlagtsicherhcit und
Farbe , bei aller Kleinheit , daß es doppeltes Gebot der Selbst -
erhaltung ist , Schonung zu üben : denn — auch neben der Destinn ,
Hempel , Dux . Artöt — die Jvogün bleibt , hingegeben einem Spiel ,
das zugleich Fülle und Nachgftbigkeit des Singens gebie et , eine
• unvergeßliche Erinnerung im Ttüdchen der Bohemiens . ft . S .

Theater . Di « Soiintag , nnchm . B/z Uhr , im Gloßin Schaustiilhau »
statjfindendc Aufsührung von Rolland » „ Danton " wird bei eimößizten

Preisen gegeben .
Mnflt . Die Groß « DolkSoper bat Dr . M u ck nl » Dirigenten

für ein Ko zert gewotmen , da « am LS Oktober v » Blülhnersaal mit dem
BUIHner . OicheNer und Statin Sranzell als Solistin stallfindet .

Die Slnffübrnng don Prahms ' Requiem durch den Nkademi ' chen
Cbor sDirlgrni John Veter ' en ) mit dem rRäldner - Orlbefter ist aus den
26. Oktober vkrlcgt . Eine BvtausiübruNi : wiid Sonntag , den 24. Oktober ,
nachmittag « 4' / , bt « 6 Hin , in der Garnisontüchc stattfinde !! .

Der Bund entschiedener Zchnlreiormer veranstaltet «inen Bor -
tragskuftu « zur praktiichen Einführung der Elternbeiräte in die Schulpro ,
bleme vom 28. Okt. bis 16. Dez . jeden Donnerstag abend um 7 Udr im
Werner - Siewens . Realghmnafium . ZchSneberg , tzohenstauienstraße 47/tL .
Karten ein Bortrag 2 M. , alle 6 Do, träge 10 M. im Reformhaus iVmt -
Wald , Linlstr . H9, und bei Dr . Franz Müller , Lankwitz . (Slutkstr . 11.

Tie Ortsgruppe Berlin der Sa lzbnrger Festspiel baus - Vemeittde .
die eine Sache der Kultur Europa « , insbesondere Deutschland «. Irin will ,
ist jetzt w » Lebe » geirrt «». LH « «- jchäjtSjtrlle befindet sich SiUenstr . * .
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GroßSerlln
was kostet ' s !

Die Schaufensterauslagen sind wahrbaft verlockend , und in der

Ernälirung könnte aucb Abwechselung genug geboten werden , wenn
nur der Beutel dcS Nicht - Schiebers sie gestatten möchte .

A- leiiaibungr >g wie man ist , interessiert man sich sonderlich für
für die Flenckpreise . Bei denen aber staunt man , oder
das Gruseln überkommt »inen , je nach Temperamentsver -
anlagung . Z. B. kostet Tchweincfleisch bis SS M. das Pfund Hummel »
fleisch bis 1ö M. . Hammelköpfe , die früher Wohl nur gan ,
veieinzelt in den Handel kamen , 7 —0 M. . Rindfleisch 12 M. und
natürlich noch mehr . ' und Gänse 12 —lS Pk. das Pfund . Mit den
erklärlicherweise so sehr begehrten Fettigkeiten sieht es ähnlich aus .
Naturbutler bekommt man . wenn man 3ö M. für das Pfund be »

gahlcn kann und will . Rückensett gibt es für 25 M. , jedoch Berlin
ist grost und an einigen Stellen der Stadl soll eS das sogar etwas

billiger geben .
Für amerikanisches Schmalz wird bis 22 M. , für Talg IS bis

18 M. und für Margarine 15 M. verlangt . Käse wird
in den veischiedensten Sorten und in den mannigfachsten
Ailsmachungen feilgeboten , von 5,25 M. an bis 24 M. Für Hülsen »
fruchte mug man b Z 8,50 M. zahlen , für Kartoffeln , über deren
Beschaffenheit wiederholt geklagt wird , 40 Pf . das Pfund , iür Kohl
40 —70 Pf . und für Rüben 40 —50 Pf . Obst ist in betiächrlichen
Mengen vorhanden . Aepiel , die man beim allerbesten Willen nickt
Estäpfel und auch kaum Kochäpfel titulieren lann . losten das Pfund
00 Pf . , die Preise steigen aber bis 4 M. und darüber ; Birnen ,
wirklich keine ausgesuchten Exemplare , kommen auf jeden Fall über
2 M. das Pstlnd . Streichhölzer jedoch , die man im Sirastenhandel
mit 50 Pf . pro Schachtel bezahlen must . kosten Ladenpreis ein

Palet . 10 Schachtel ». 3 50 M.
Ein E> ist zurzeit eine Kostbarkeit , denn cS lostet sage und

schreibe 2. 50 M das Stück . Ist man darüber so ein llein wenig
baff , dann wird einem gesagt : . Nun ja . die Hühner mausern doch
jetzt . ' — Dust die Eier aber nach der Mauser billiger werden

sollen , das jagt niemand .
*

Es liegt bei den jetzigen erschreckend hohen und sprunghaft
noch steigenden Fleiichpreiieit im eigensten Interesse des PublilumS -
darauf zu achte », dost in den Fleiicherlädeit für jeden deutlich
erkennbare Preisverzeichnis >e vorhanden sind . Die
Fleiicker sind dazu nach einer Verordnung der ReichSregierung vom
IS . September geiwungen , in der «S heistt :

. Wer Frischfleisch im Kleinhandel seilhält , ist verpflichtet , »in
Berzrichnis in seinem PerlanfSraum oder an iemem Betriebs »
stand anzubringen , ouS dem die Veika,lfspreise der verickiedenen
Ftclschaileu und - iorlen ersichtlich sind . Die ongeiündigten Preiie
dürfen nicht überichriiten werden . '

Beobachtungen hoben ergeben , dost verschiedentlich die Preise
willkürlich , je nach den Schlüsie ». die ma » aus dem Aeusteren
deS KäuierS auf ieine Fablungssähigkeit zog . »cstgeietzt wurden .
DciS Landespolizeiamt hat seine Beamten beauslragt ,
stren , . stens daraus zu achlen , dost obensteheiide Bestlmuiung ein¬
gehalten wird .

_

VeZöenkultur bei Nontgental .
Notstandsarbcitcn des Äreises Nicdcrbarnim .

Der scheidende ÄreisauSschust des Kreises Niederbarnim hat
dcnr neugervählten Kreistag des Restkroises , der zu seiner ersten

Sitzung am Sonnabend , 6. November , zusammentritt , eine Vor¬

lage über die Bewilligung weiterer Mittel für Noistandsarbciten
unterbreitet , ohne zu dieser selbst veranvvortlich Stellung zu
nehmen . Der frühere Kreistag hatte 5,8 Millionen für die Her -

steflung neuer Kre ' öftrasten als NotstandSarbciten zur Berfügiurg

gestellt . Von diesen Strastcnbauten sind acht Strecken in Angriff
genommen und soweit gefördert worden , daß die Erdbewegung be -

eirdet und mit der Herstellung der Steinbahnen begonnen ist . Bei

diesen Arbeiten können aber infolge der Enll . gcnheit der Gegenden
nur die Arbeitslosen der nächsten Ortschaften beschäftigt werden .

Die zmiehmeude ArboitSlosigkmt . zwingt aber dazu , neue Ar -

Das Licht der Heimat .
45Z Don Auzust hinrlchs .

Für diesen Abend hatte Tr . Heller den Klub der Suchen -

den zusammengerufen . Er fand weder Ruth noch Inge , weder

Dierk Folkers noch DLrner oder Truges , nur Wesiel saß mit

einein bösen Lächeln im Deffeh

Verwundert sah der Hausherr sich in seinem leeren Zim -
wer um . • - . „

„ Wo sind unsere Freunde ? " fragte er , „ wo lind alle die

stolzen Geister geblieben ? "
„ Sie sind zerichnicttertl " sagte Wessel .

„ Wo ist Dierk Folkers . der llllann der Tat , der die Mensch -
beit befreien w- ll ? " . .

„ Er war ein Narr . " sagte Wessel , „ man hat ihn gestern , gt .

„ Und Törner , der Vrovhet ? "

„ Er vrcdigt falsch und ist in die Wüste gejagt ! "
„ Und wo ist TrugcS , der Mann deß Friedens , der keiner

Fliege ein Leid tat ? "

„ Das Leben ist Kampf . Auch das Fried . enshaus stürzt in -

einander . " . �
„ lind wo blieb Nutb . die selbstlos Helfende und Fromme .

mit ihrem Heilben Glauben ! "

„ Sie war ein Weib . " bäte Wessel und lächelte kalt .

„ Wonn alles stürzt ringsum , — was steht fest ?"
„ Ich ! "
„ Ja . Sie — der Verne ' ner . der niemals Liebende , niemals

Gsaube " �. niemals sich Erwärmende . " Heller war traurig .

„ WaZ wollen Sie . " sagte Wessel und lächelte zufrieden dem

blauen Gewölk der Zigarre noch . „ Ich bin Mensch ! "

Blutend , mit zerfetzten Kleidern , irrte Dierk durch die

Nacht . Er füblte nicht die Beulen und Schrammen an seinen

Gliedern , er fühlte auch nicht Zorn oder Rachsucht aegen die

Menschen , die in ihrer blinden Wut über ihn heracfallcn
waren — sie . für die er doch selbstlos aenug gekämvft hatte .

Eine ungeheure Leere war in ihm . Als wäre er betäubt , so

unfäbb war er zu denken .

Die Nacht war dunkel und weich . Er ging planlos rnil

Wegen , über Rasenflächen und durchs Gesträuch . Feucht und

schwer war die Luft ; er dachte nicht daran , stch zu setzen , bis

er vor Müdigkeit niederfiel . Da blieb er liegen . Und nun lag

beitsgelegenheit und produktivere Notstsnhsarbeiten als

bloße Slraßkubauten zu suchen . Der Nkdctbcrnimer KreisauSschuß
schlägt daher vor . von der Ausführung weiterer Straheubauten ad -
zusehen und dafür die Anlage einer Wcidenkultur zu
beschlicheu , für die beträchtlich « Arbeiiskräfte an ern - er Stelle unter -
gebracht werden können und bei der sich nach 1 bis 2 Fohren schon
bc merkenswerte Erträge bieten . Als geebnetes Gelände hierfür
kommt ein etwa 170 Morgen großer eisenbahnfiskalischcr Besitz
unmittelbar am Bahnhof Röntgental in Betracht . Die

Nost - /lbonnenten
üie regelmäßige Zustellung öes

» Vorrvörts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiöet , ersuchen
wir unsere Post - Kbonnenten , öas slbonne -
ment für November bei öem zuständigen
Postamt schon jetzt zu bestellen . Bezugs¬

preis 19 M. ausschl . Zustellungsgebühr .

vorwärts - Verlag G. m . b. y.

Eisende tonplotte . hie hie Pfahlköpf : miteinander verbindet und die
hie Tragfähigkeit des Bodens erhöht , wich der eigentlich « Tum « !
gegründet .

_

Die StaStratwahl .
Unter dem Vorsitz Dr . Wetzls tagte am Donnerstag d « r

2öer - Wahla » sichliß für die Vorbsreilung der Neuwahl von
8 besoldeten und 12 mibeioidelen Sladnäle » . Funächst wurde ve -
schlossen , es bei de » bisherigen beschlossene » Gedäliein Iür die
besoldeten Swdlröie und bei der bisherigen Auswand « -
emidiävigung für die unbesoldeten zu belassen . Em Antrag der
Deulscheil Vollspartei . stan 12 Unbesoldete 15 U» beio ! de : e zu wädlen ,
wurde mii l4 gegen II Si >nri »en abgelehnt . Bon der Ausstellung
von Wahllisten wird abgesehen . Scheidet späier e >nS von den ge¬
wählten Mitgliedern aus dem Magistrat auS . so ioll dessen Frallio «
dereckligt sein , einen neue » Wadlvor ' chlag zu unterbreile ».

Bis zum Miitwoch nächster Woche , wo eine neu « Sitzung des
Ausschusses slattfinden soll , können die Frallionen Borickläg «
macken , damit am nächsten To » nerslag die neue Berliner Stadt «
verordnelenversaminluiig die Wahlen vornehmen kann .

Eisenbahnverwaltnng macht aber zur Bebiitgung , daß
sofort mit der /

Errichtung von Wohnungsbauten

begonnen und daß ihr die Hälfte der zunächst zu schaffenden Woh -
mmgsn für ihre Beamten zu einem angemcffenen Mietpreise zur
Verfügung gestellt iwrd . Die Airlage der Weidenkultur ist auf
78 0 000 M. veranschlagt , ivovon 300 000 M. aus die Staats -
bei Hilfe aus Mitteln der produktiven Enrierbsloftusürforge und auf
Beiträge der Gemeinde : , abgehen . Für die Errichtung von Woh -
uungcn kommt der längs des Bahndamms an die Gemarkung Buch
stoßend « Tcfl des Geländes in Betracht . Hier werden drei -
geschossig « Reihenhäuser vorgeschlagen . Unter ge -
schickter Ausnutzung der an dbser Stell « bestehenden Höhenunlor -
schiede würde stch am Eingang zum Rejtlreise an der Grenze des
neuen Berlin ein « reizvolle Baugruppe schaff «! ! lassen . Die Woh -
nuugen sollen 1 bis 8 Zimmer groß fun . Die Bcrukoft . m werden
auf 6,4 Millionen Mark verawschlägt ; nach Abzug der zu « rwartan -
den Staolszu schösse und der LerkaufSwerte von zusammen 4 M. l »
lionc - n Mark und der Anzahlungen in Höhe von 265 000 M.
bleiben 2 157 488 M. zu decken .

Die letzten Bauabschnitte der Nord - Südbahn .

Für den Weiterbau der städtischen Untergrundbahn Navd - SM
hat das städtische Ticfdauamt die drei letzlen B- ruatischnitte aus -
geschriebin , die sich auf dir Strecke Bellealliancestraße ,
G n e i s e n a u st r a ß e, R a i s e r - F r r « d r i ch - P l a tz. Hasen -
Heid « bis zum H « r ma n n p l a tz erstrecken und dort Anschluß
nndet an die beiden Neuköllner Untergrundbahnlinien . Mit der
Prüfimg der eingegangenen Angebote wird dieser Tage begonnen ,
so daß mit dem Arbeitsbeginn schon i - m Laufe der nächsten Woche
zu rechnen ist . Wie verlautet , soll beim städtischen Tiefbauamt die
Absicht besteh «», die Bauausführung in eigene Regie zu
nehmen , doch sind auch von privater Seit « mehrere Angebote für
den Bau der Reststrecke eingcganam .

Im übrigen schreiten die Arbeiten jetzt etwas schneller
vorwärts als im Bauprogramm twrge schieben ist . Auch der

schwerste Teil der Bauarbeiten in der südl . chcn Friedrichstraße , die

Ueberbrückung der Moor st rocke des frühere » „ gelben
Grab . » " , einer Verbindung des „ ftupfergraben " mit dem „ Schaf -
graben ' , soll jetzt in Angrift genoumrcn worden . Hier wird ein

P j a h 1 r o sr erforderlich ; Pfähl « aus Eisenbeton von 4 bis
12 Meier Länge werde » senkrecht rn die Erde gerammt und ihre

. Köpfe durch e . ne Eisenbetonplatte miimnander verbunden . Auf die
. .. . j . . . . . . .i - ii . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

. u

er , armselig und zerschunden , wie ein mildes inrd wundes Tier .

im Gesträuch auf der Erde . Er dachte nichts , plante nichts .
wollte nichts — willenlos kauerte er am Boden - - ein müdes

Geschöpf , znsammcngcürochcn . um zu sterben .

Lange lag er still , ohne sich zu rühnm . ohne die Nacht und
die Erde , überhaupt irgend etwas zu empfinden ; nicht wachend
und nicht schlafend und ohne Traum . Bis endlich ein leiser
Ton . ein unaufhörliches , gleichmäßiges Rieseln langsam in sein

Bewußtsein drang . Es dauerte lange , bis er wirktch empfand .

daß ctlvas außer ihm war . daß d,cs Klingen ein Ton der

Außenwelt war . de, , sein Ehr ausnahm . Endlich hob er den

Kopf und lauschte . Irgendein Wasser tropfte und raujchtejeise
untern . Gras , rann und rieselte in tiefen Schächten um Stein

und Wurzel mit silbernem Glucksen , unaujhörlich , ruhig und

ohne Hast .
So wieder zum Leben erwacht , empfand er fiebernden

Durst . Aber sein Wille war noch zu träge , er selbst noch zu

schwach , aufzustehen , um die Labung zu suchen , lind nun

lauschte er und fühlte tief dies geheimnisvolle Riefeln in unter -

irdischen Adern , fühlte , wie die große , gütige Erde die Wurzeln
in ihrem Schoß nährte , wie alles Wachsende in tiefen , ruhigen
Zügen trank und sich still und langsam volllog . Und seine
Sinne , halb erst lebendig geworden , empfanden unmittelbar

das . tKheimnisvolle Wirken , dies Saugen . Aufquellen und

Wachsen , empfanden , wie die Pflanzen sich dehnten und reckten

und die faftgeschwollenen Knospen zersprangen , und wie alle ,
alle die großen und kleinen Gebilde die Kraft zu ihrem Ge »

deihcn auS der gütigen Erde empfingen .
Da legte er stch zurück und sah sonderbar klar alle Zu -

lammenhänge der letzten Tage .
Warum hatte er sich dahinein verirrt und verrannt , in

diese Gedanken , neue Lebensformen zu ichasfen ? Es gab nur

einen Wea zum wirklichen Leben , den zur Natur , zur Erde

zurück ! N' cht wie TrnaeS wollte , der das Wesentliche ver -

kannte , und nickt wie Törner predigte , dem die Natur fremd

war . nein , zunick zur Sckolle . zur Arbeit in und aus der Erde .

Nur in inmaster Berührung mit dem beiliven Boden lag Ge »

sundung und Frieden , lag Glück und Erfüllung .

Eine tiefe Klarheit durckdrana ihn ; eronickt und ruhig

kühlte er auch stch selbst mit der Erde verwachsen . Und auS

den Trümmern feines Lebens grünte neue Hoffnung herauf .
Wunderbar getröstet lauschte ex den leisen Stimmen der Erde .

dem Rauschen und Raunen und dem silbernen Glucksen und

Der Kriminalkommissar auf der Anklagebank .
Di « Verhandlung gegen den einer ganzen Reihe schwerer Ver »

gehen und Verbrechen beschuldigten Kriminalkommissar Max
Äauffmann nahm ihren Forigangi Auf Antrag des Rechts -
anwasts Dr . Kurt Pincus . wurd « nochmals in die Bcweisauf -
nähme eingetreten , da die Verteidigung den Standpunkt vertrat ,

daß das alte Bcsoldungssystem , daS selbst verheiratete Beamte

zwang , jahrelang unentgeltlich zu arbeiten , die Haupt »
schuld daran getragen habe , daß der Angeklagte auf die schiefe
Ebene geraten sei . ,

Der Vertreter der Anklage kam nach längerer Würdigung dar
Einzclsälle zu der Aunch : . daß sich der Angeklagte in den Haupt -
vunklen der Anklage schuldig gemacht habe und beantragte , da eS
iich » m äußerst fchwerwiegendc Sierfehlungcn eine » Polizei -
beamien handele , eine Gesamtstrafe ' von 2 Jahren und
6 Monaten Gefängnis , sowie 8 Jahre Ehrverlust . —
Rechtsanwalt Dr . Kurt P i n c u s hielt den Angeklagten nur im
Falle der Unterschlagung von Geldern für schuldig . Bestechung
liege nicht vor , da es sich dabei um nicht in sein Amt einschlagende
Handlungen handele ; die Zurückhaltung von Mten könne in den
Fällen der Anklage wohl disziplinarisch geahndet werden , »' cht
aber strafrechtlich , auch eine vorsätzliche Verlängerung einer Frei -
heiisentzichung liege nicht vor . Der Verteidiger vcnwie » auf den
kolossalen Betrieb bei der Kriminalpolizei , deren Beamte unalaub «
lick überlastet seien . Der Angetlaglc habe sich in einer f ü r ch t e r »
lichcn pekuniären Notlage befunden . Als Kriminal -
anwäricr habe er , der schon verheiratet war , lfh Jahre ohne
jedes Entgelt für die Knurlnalpolizei angestrengt gearbeitet .
dann habe er als interimtslifcher Kriminalkommissar das Bettel »
gehalt von 125 M. monatlich drei Jahre lang bezogen und
als er im Jahre 1015 . als die Teuerung schon eingetreten war .
Kriminalkommissar wurde , habe er auch nur ein Gehalt von 4400
Mark bezogen.

DaS Gericht kam unter Ausscheidung einer ganzen Reihe vo »

Anklagefällen zur Verurteilung des Angeklagten in 8 Fällen der

Amtsunterfchlagung und 8 Fällen der Beiseiteschassung von Ur ,
künden . Zwei Fälle de ? SittlichkeitSvergehenS wurden abgetrennt
und sollen später verhandelt werden . Der Angeklagte wurde zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
11 Monaten Untersuchungshaft derurteilt , ihm auch auf die Dauer
von 3 Jahren die Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen
Amtes abgesprochen . Ein Haftentlassungsantrag wurde abgelehnt ,

So „hilft " ma « Arbeitslosen .
Ein in Charlotienburg wohnender HandlimgSgebilfe schildert

unS . welche Erfahiungen er als Arbeiielo ' er hat macken müffcn .
Sr meldete sick mit der Bitie um Beschäftigung deim C h a r -
loilenburger Magisiral , wartete jiwei Wocke » au ' Be »
scheid und erhieli danack znnäckst mal einen Fragebogen mit 50 b>S
00 giößtenteils unnviigen Fragen . Nack Eiiireickung der Arn «
worien mußte er nochmals zwei Wocke » waric » , » » d dann kam der
Bescheid , daß Hilfsträfie — nicki eingestellt werden . Bier
Wocken halte man ibn warlen lasten . v>er Wochen
war er in quälender Ungewißheit geblieben , bis allem Hoffen und
Harre » durch dieie bittere Eiiiiäuschung ein Ende gemacht wiiide .
Hiitterher besuchte ibn in ' einer Wobming im Aa ' trage der

Rieseln in der Tiefe . Lächelnd , ruhig und zusriedcn . sank er
in erguickenden Schlaf .

Als er erwachte , schmetterte über ihm heller Vogelsang , und
die Sonne schien ihm ins Gesicht .

Er spmng auf und reckte sich . Wüst aenug sah er aus . aber
das kümmerte ihn wenig . Auf Nebenwegen ging er in die
Stadt .

Seine Wirtin war entsetzt , als er zerlumpt und zersetzt
wie ein Strolch in seine Wohnung trat . Ein Schutzmann war
dagewesen und hatte nach ihm gefragt . Sie wußte alles . waS
gestern abend geschehen war und machte ihm die bittersten Vor -

würfe Er schob sie ans seinem Zimwer , kleidete sich um . packte
seine Sachen und verließ das . Haus . Nun zu Inge !

Bisher hatte er für die anderen gekämpft , jetzt kämpfte er
für sich , für sich und seine Liebe . Ein neues Leben sollte be »

ginnen , bescheiden und ärmlich , aber innerlich reich und glück -
sich Konnten sie nicht überall in der weiten Welt sich cin Heim
aufbauen ?

Inge war unwillig , daß er am Vormittag kam . ober er
achtete es nickt . „ Inge, " sagte er . „ich�habe Dir viel zu
erzählen . " Und er wollte ihr von dem Sturz gestern
abend berichten und von der Einkehr in der Nacht im

Wald . Sie wehrte ab : „ Ich weiß bereits alles . " Und als er
staunte , fuhr sie fort : „ Törner war hier und hat mir erzählt .
Es war töricht von Dir . Dick mit der ganzen Sache cinzu -
lassen , dovpelt töricht . Dich so bloßzustellen . "

Er war ernüchtert von ihrem kühlen Ton . „ Inge , und

sonst — sonst hast Tu kein Wort für mich ? " Sie sab ihn nicht

an und schwieg . Endlich fragte sie : „ Denkst Tu im Ernst noch
daran . Deine Prüfung zn machen ? Glaubst Du wirklich , daß
Dich je ein ? Fabrik wieder anstellen wird ? "

„ Ich habe meine gesunden Arme . " zuversichtlich reckte er

sich, „ als Scklollcr finde ich überall mein Brot . "

„ Als Schlosser — ja ! "
Er stutzte . Aber dann auoll eS bei ihrem Anblick noch

einmal warm . in ihm auf . Und nun berichtete er von der

Offenbarung dieser Nackt . WaS hatten sie beide , was hatte

ihre Liebe mit all dem anderen zu tun — irgendwo mußte es

einen Platz geben , und sei er nock so klein , wo sie auf der Erde

wurzeln konnten zu einem bescheidenen Dasein — Zusammen ,
unendlich reich » nb glücklich .

. . Du träumst . " sagte sie herbe .
Verständnislos sah er sie an . ( Forts , folgt . )



SrbeitSkosenfürsorge eine Dame , von der er nitBt Mutzte ,
ob sie diese Tätigkeit gegen Bezahlung oder im Ebrenami aus -
übte . Sie recherchierte wegen der Arbeitslosenunterstützung und
gab ibm dabei allerlei Ratschläge , die ihm längst nicht mehr
neu waren , ihm aber bei einer sür ihn und seine Mutter
auf zusammen 54 Mark pro Woche bemesienen Unterstützung auch
nichts nützen konnten . Die Dame bemerkte unter anderm , wer
so gesund sei , wie er . der mützte doch arbeiten .
Er freute sich, datz sie jetzt mit der Nachricht berausrücken würde ,
der Magistrat wolle ibm Beschäftigung geben . Aber mehr als diesen
Rat , datz er . arbeiten mützle " , konnte die Abgesandte der Arbeits -
loienfünorge ihm nicht spenden . Der enttäuschte Arbeitslose hat
seine Erfahrungen dem Magistrat brieflich mitgeteilt und sich be -
klagt , das ; man ihm „ Steine statt Brot " ' gereicht habe .
Auch wir sind der Anficht , daß die Rechercheure der Arbeitslosen -
fürsorge besser täten , alle überflüssigen Redensarten zu unterlassen .
Wer Arbeit und Brot hat , für den ist es leicht , einem Arbeitslosen
gute Lehren zu geben .

Der Tätigkeitsbereich des NeickSamteS . Zum Zwecke einer
gleichmäßigen Versorgung der Bevölkerung der neuen Stadtge -
meindc Berlin mit Milch hat der Berliner Magistrat , in
Ausführung der ihm vom Oberpräsidenten übertragenen kommifla -
rischcn Wahrnehmung der Geschäfte des Magistrats der neuen

Stadtgemeinde , dem M i I ch a m t Berlin sKettitelle Groß - Berlin )
zu seiner bisherigen Geschäftstäligteit die Regelung der
Milchversorgung der Stadigemeinden und Gntsbezirke , die
seit dem 1. Oktober IlHi zur neuen Stadtgemeinde Berlin ge -
Kören , übertragen .

*

Heute und morgen fällt die Belieferung der lh - Liter -
Arankenkartc mit Vollmilch aus . Als Ersatz dafür
wird am 22 . d. M. eine Büchse Eondensmilch für den 22 . und
23 . d. M, zum Preise von 5 Mk. pro Dose verausgabt .

Unbekannte Tote . Aus dem Landwehrkanal gelandet
wurde gestern vor dem Grundstück Gitschiner Str . 113 die Leiche
einer unbekannten Frau vou etwa 43 —15 Jahren . Die
Tote ist IchS Meter groiz . hat kastanienbraunes Haar , ein läng -
l ' -ches, schmales Gesicht , rm Oberkiefer vier künstliche Zähne un ®
im Gesicht , auf den Armen und den Handrücken Sommersprossen .
Sie lrug einen dunkelgrauen lllster . Ihr Hemd ist E. K. ge¬
zeichnet . Die Leiche befindet sich im Berliner Schauhause . — Aus
dem Plötzensee gelandet wurde die Leiche einer etwa 60 bis
65 Jahre alten Frau . Die Unbekannte ist Ich ? Dieter groß und
untersetzt , hat graumelidrtcs Haar , hellbraune Augenbrauen ,
lückenhafte Zähne und trug « ne rote Bluse , schlvarz « Schürze und
schwarze Strümpfe .

Das StaatSthcater in Neukölln . Als 12. Vorstellung des
StaalslheaterS ging in der . Neuen Welt " Lessings . Minna von
Barnbelm " unter P a t r y s Regie in Szene . Sommer st orff
stellte mit der Figur Tellheims eine wohldurckdachie , abgerundete
Leistung auf der Bühne , der sick das Spiel der Minna ( Johanna
M u n d> gleichwertig anpaßte . Erwähnenswert ist noch Kraus neck
als Just : weniger gefiel der Wirth k F l o r a t h ) , der das Groteske
« was zu stark untersiri - b. Ter Franziska ( Blondine Ebing er )
wäre in Anbetrrnbr der icklechren Akustik des Räume » eine Innrere
Sprache zu empfehlen . Da der Besuch der Vorstellling anscheinend
darunter litt , daß im Nebeniaal ein Liederobend Walter Kirchhoffs
sialtsand , so schien die Spielleiiung der Ansicht zu »ein , daß sie mit
dem Beginn der für 3/47 Uhr angekündigren Vorstellung bis ' / « �Uhr
warten könnte . Dieies Verfahre » wäre für die Zukunft weniger zu
empiehlen , da ein Teil des Publikums in nicht mißzuverstehcnder
Weise seinem Unwillen Ausdruck gab .

Das Volksbildung Samt Neukölln ha : beschlossen , an allen Sonn -
tagen zwei Veranstaltungen zu treffen . Es soll erreicht werden .
das große Publikum von zweifelhaften Vergnügungen fernzu -
Gilten . Am kommenden Sonntag , dem 24 . Oktober , finden fol¬
gende Veranstaltungen statt : 1. in der Aula der Realschule
Bsddinstr . 34/33 lBeethoven - Abend ) unter Mitwirkung de ?
Professor Mayer - Mahr - Trio ? , 2. in der Aula des Realgymnasiums
Kaiser - Friedrich - Slr . 203 ( Gertrud E y s o l d t : Vorlesungen au ?
Werken nordischer Dichter . Eintrillskarten sind in den bekannten
Verkaufsstellen im Vorverkauf zu haben . Außerdem , soweit aus -
reichend , auch an der Abendkasse . Außerdem sei noch auf die
Vorstellungen des Staals - Thea : ers in Neukölln aufmerksam ae -
macht .

Sozialistische BilsungSichule . Heute beginnen folgende Vortrag ? -
zykien : . Die Eeichtchte der zlchcniavonnlc ' , Redakteur Erwin Bartb , in der
Aula der ßv. Gemeinde ' lbute . Kl Frankfurter Str . 6, abends 7 Uhr . Hör -
gebübr KM . — . Die Einführung in die soziale Fürsorge ' . Frau Gertrud
Zucker , im Zentraljugendheim . Lindcnstr . 3, abends Sy , Uhr . Hörgebübr
sür Frauen 3 M. — Lichtenberg : . Geichichtc des Sozialismus " ,
Dr . Mar Schütte , in der Schulg ila , Kronprinzenuraße , abends 7 Uhr .
Hörgebühr 6 M. — Tcmpelhoj - Mariendors : . Bolkswirtichait " .
Dr . Slriemer , im Lokal Ernst Suksbold , Kaiierin - Augulla - Straße . Ecke
Friedlich - Fi an z- St > atze, gegenüber dem Realgymnasium , abends 7 Uhr .
Hörgebühr 6 M. — ,V c r s a f s u n g und Finanzen der K o m

Das preußische ZinanZelenö .

Max Grunwald , im L. Lyzeum , Tempclhoser U' er Ich Zetchenjaal , 2. Etage .
Hörgcbühr 10 M. Beginn abends 7 Uhr .

Die Konsumgenosseuschaft Berlin und Umgegend hält ihre
Generalversammlung am Mittwoch , den 27. Lkwbcr . abends
«' s , Uhr (nicht , wie zuerst angekündigt , ?>/ , Uhr ) , In der . Neuen Well " ,
Hasenbeide , ab.

Für das Winterfest des Vereins Berliner Journalisten , das
am Sonnabend , den 23. Eltobcr . in den « Äesamtiäumen des Zoologischen
( Sartens slatlfindet , haben noch die englische Tanzkünftlerin Frau «ertnide
B a r r i s o n und das deutsche Tänzei paar S t a o r i d i s - N e g r e l ihre
Miwirkung zugesagt . Um Millen , acht beginnt die abgeschlossene Darbietung
des Nelson , chen Kaborclis mit seinen besten Künstlern und Künstlerinnen
Um lOUbr abends findet die Uraufjührung der Pantomime » Das Meer "
von Tbalheim statt , in der Frau Ednardowa und ihr Partner Herr Woran -
zoff. sowie die Mitglieder der ru ' sischen Ballelthochschule austreten . Von
« Uhr abends an sindet ununterbiochen Tanz in den Festsälen statt . Ein -

wittskarten stnd noch in beschränkter Zahl im Invalidendank , im Kausbause
des Westens , im Houptrestmiranl Zoo und bei Direkt «: Ludwig Carsten ,
Augsburger Straße 47, zu haben .

Sroß - Serliner parteinachrichtea .
- Heute » 2' i . Oktober :

Achtung , « retsversammluug I S. u. 4 . Abt . 7 Uhr Ralionalhof .
Büloivslr . 37. Rescrent : Adolj Wuschick.

«. Abt . lHall . Dor ) . 7 Uhr bei Schulth . , Mariendorser Ecke Solm » ,
ftraße : Funtlwnärsitzung .

9. Abt . 7 Uhr : Sitzung der Funktionäre bei Erdmannshos ( Kantine ) .
Kottbuier User ttg/40 .

W, rbeansichui , ( Z. P . D. ) der sozialdemokratischen Beamten .
Angestellten und HilsSkräilc in der Verwaltung der EinheitSgememde Bertin .
7 Uhr in der Schulaula in Berlin , Jnjelstr . 2/5 . große Versammlung aller
sozialdemokratisch organisierten Beamten , Angestellten und Hiljskiäste , zu
der auch alle uns politisch nahestehenden Kolleginnen und Kollegen sreund -
lichsl eingetaden werden .

Tagesordnung :
1. Die Politik der S. P. D. bei Bildung der Einheitsgemeinde des

Magistrats Reserent : Stadtverordneter und Staatssetrelär Herrmann .
2. Freie Ausivrache .
3. Die Umorganisation und der Ausbau unseres DexbcausschusseS w

der Einbeits ememde . Reserent : MagistratSbureauassistent Ktulowski .
4. Wahlen .
« UI die außerordentlich wichtige Tagesordnung wird besonders bin -

sewiisen . Niemand dars fehlen . Der Vorstand . I . A. : KlukoivSki .
Pankow . VI , Uhr : Oessentltcke Vnfnmmlnng im Restaurant Kurfürst ,

Berliner Straße 102. Reserent : Genaste Robert Brauer . Thema : Da »
Versagen der Rechtsparteien w der Regierung .

Morgen , 23 . Oktober .

15 . mt * Vi , Uhr , Futzllianäriitz ung be i Schwarz , Blankenseldeztr . 10.

In der Landesversammlung wurde die EtatSberatung beim

Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung sortgesetzt .
Abg . Riehl - Fulda ( Z. ) bedauert , daß noch immer keine klare

Uebersicht über d>e Finanzen gegeben ist . Rur äußerste Sparsam -
keit kann uns helfen . ( Beifall im Zentrum . )

Finanzminister Lüdemau » :

Den von diesem Hause beschlossenen neuen Ausgaben sieben
keine neuen Einnahmen gegenüber . Wollen , wir jetzt , wo uns das
Reich

die wichtigstcu Stcuerguellen entzogen

hat , die Staatssinanzen auf eine feste Grundlage stellen , so werden

Ersparnisse und Einschränkungen nicht genügen , wir werden neue

Einnahmequellen erschtießen müssen .

Der Fehlbetrag beläuft sich auf drei Milliarde «.

( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Leider hat das Haus die Regierung bei

threm Sparsamkeitsbestreben nicht genügend unreistützr , trotz
meines Widerspruchs . Ich halte es für staatsrechtlich unerträglich ,
daß die Landesversammlung den Haushaltsplan in einseitiger
Welie abändert , so daß das Gleichgewicht von Einnahme und Ausgabe
gestört wird . Die Mehrausgaben sür B e a m t e n g e h ä l t e r werden

sich auf rund zwei Milliarden belausen . ( HörtI hört ! ) Davon

entfällt etwa die Hälfte aus die Beamien . die andere auf die
Volksschullebrer . Dazu kommen die Erhöhungen der Arbeiter -

und Angestelltengehölter aus Tarifverträgen , die aus
200 Millionen zu schätzen sind . Ferner verursacht große
Ausaabeii die Nmbildung der SichcrheitSwchr zur Schutzpolizei , wie
es die Entente verlangt . Diese Ausgaben werden sich auf rund
806 Millionen belausen ( Bewegung ) unter der Voraussetzung ,
daß das Reich vier Fünftel der Gesamlkosten übernimmt . �Große
Summen erfordern schließlich noch die Erwerbslosrnunterslützung ,
Baukostenzuschüsse usw . . so daß sich im ganzen

Mehrausgaben von etwa 5 Milliarden

ergeben . Aus der Reiibseinkommensteuer halten wir bei 9 Milliarden
Reichseinnahme 2, l Milliarde erwartet . Da tatsächlich 12 Milliarden

eingehen sollen , können wir wobl mit 2. 4 Milliarden preußischem
Anteil rechnen . Dazu kommen 113 Millionen Mehreinnahmen aus
der Grunderwerbssteuer , 200 Millionen aus der Umsatzsteuer , rund
500 Millionen ans �dem Eisenbahnvertrag und voraussichtlich
800 Millionen aus de ? Forstverwaltung . Das macht rund

zwei Milliarden Mehreinnahmen .

Der noch zu deckende Fehlbetrog belänst sich also auf
über zwei Milliarden . Dazu kommen noch 600 Millionen

Mehrausgaben ans Flurschäden und 300 bis 400 Millionen

Ausgaben für die Abstimmungsgebiete , die aber nicht in
den ordentlichen Etat gehören ; ich muß mir vorbehalten ,
diese durch ein be ' ondereS Gesetz oder durch eine
Anleihe zu decken . Allerdings beruhen die genannten Zahlen im

we' entlichen auf S ch ä tz u n g e n. Ungefähr aber wird man nach
diesen Zahlen einen Nacknragsetai vorlegen können . Im Rahmen
der stark bc ' chränkien Leistungsfähigkeil des Staates werden wir
dann doch Schritt sür Schrill die an die Nengestallung geknüpften

Hoffnungen auf eine maleiielle Besserstellung des Volkes
erfüllen können . Neben der Sparsamkeil muß man per -
suchen , vorhandene Einrichtungen abzubauen . Für die
Vereinsach un ' g des Behördenapparates habe ich eine besondere
Kommiision eingesetzt . Der Zuschuß für die I u st i z Verwaltung
betrug 1919 197 Millionen . 1920 bereits rund 237 Millionen und
Wiro nach den vorsichtigen Voranschlügen iür das nächste EialSjahr
nicht viel weniger als eine balbe Milliarde ausmachen .

Günstige Wirkung verspreche ich mir von dem Beschluß , allgemein die

43stündige Wochcnarbeit durchzuführen .

Bei der Durch , ührnng der Reformen sind wir leider vom
Reiche abhängig . Hoffentlich wird va § Reich nicht mehr länger
zögern , Reforinvorschläge hinsichtlich des Abbaues des Jnstanzen -

zuges und Vereinfachung der I u st i z v e r w a l I u n g zu machen .

ES erscheint notwendig , unseie wirtschasllichen Staatsbetriebe

mehr und mehr von den Ein - und Beschränkungen der Etatswirt -

ichait zu befreien und ihnen die Möglichkeit zu geben , durch An -

paffung an die modernsten Formen wirtschaftlicher Betriebssührnng
allmählich au » die Ergebnisse dieser Verwaltungen so zu erhöhen ,

daß dem Staate daraus erhöhte Einnahmen erwachsen . Für die

Verbesserung der Einnahmen sind wir in erster Linie angewiesen
aus die Anteile an der Reichssteuer . Das Reich bat selost
kein Geld . DaS Rcichskabiiiell hat ja grundsätzlich be -

schloffen , daß der Reichssinanzminister alle Reichslasten möglichst
ans die einzelnen Länder abwälzen »oll ; man will sogar versuchen ,
schon bestehende Veipflichrungen noch nachträglich aus die Länder

zu überwälzen . Auch der andere Weg . den Kommunal -

verbänden etwas zu nehmen , ist ungangbar . Da die

Erhöhung der Gebühren , wie z. B. der Stempelsteuer , nicht ertrag -
reich genug »st . muß die Beschaffung neuer Einnahmen durch

neue Landessteuern

versucht werden . Die Länder sollen nach dem Gesetz ihren Bedarf
lediglich au ? den Real steuern aufbringen ; andere als die

Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer

stehen uns nicht zur Verfügung . In erster Linie werden wir der «

suchen müssen , zunächst durch die Einführung einer Landes »
st e u e r auf den Grundbesitz dem preußischen Staat « eine neue
Einnahme zu erschließen . Die Einzelheiten der Durchsllhruiig können
beule nicht Gegenstand der Beratung sein . Dem Hanse wird in aller -

nächster Zeit ein Nachtragsetat zum Haushalt borgelsgt werden . In
ihm werden diejenigen Einnahmen eingestellt sein , die ich ausgeführt
habe . Mit Hilfe des SteuergcsetzeS muß dann der Fehlbetrag ge -
deckt werden . Die LandeSversammlung darf sich nicht der Ausgabe
verschließen , neue Einnahmen zu schaffen . Eine Gesundung unserer

gesamten Kulturentwicklung ist nur möglich , wenn sich die Länder
und Gemeinden bemühen , ihren Haushalt zu ordnen . Hier trägt
die Landesversammlung eine hohe Verantwortung . Ich hoffe , daß
daS Haus bei der Fundierung und Sanierung der preußischen
Staatsfinanzen mitwirken wird . ( Beifall . !

Abg . Dr . Kähler - Greiföwald ( Dnat . Vp. ) empfiehlt einen An -

trag , der die Regierung ersucht , die nach der Besoldungsnovelle vom
7. Mai den Ruhegehaltsempsängern und Hinterblieb - nen zustehen »
den erhöhten Bezüge auszuzahlen . Die Verminderung der Be -

amten darf nicht zu weit getrieben werden. � Eine Erhöhung der

Gebühren ist durchaus berechtigt . Wir müssen zurückkehren zum
Ordnungsstaat . Ter Minister des Innern hat angekündigt , daß er

im Februar Neuwahlen

vornehmen lassen will . Das widerspricht den Abmachungen im

Aeltestenrat , wonach die Neuwahlen drei Monate nach Verab -

schicdung der Verfassung stattfinden sollen . ( Sehr richtig ! rechts . )
Allen Parteien wird es das liebste sein , wenn die schwierige Finanz -
frage erst nach den Neuwahlen in aller Ruhe behandelt wird .

Abg . Dr . Leidig ( Dt . Vp. ) : Erzbergers Steuerpolitik hat ein

fürchterliches Fiasko erlebt . ( Sehr wahr ! rechts . ) Wir wollen an
der Deckungsfragc mitarbeiten und empfehlen interfraktionelle Be -

sprechungen . Die Wahlen dürfen aber deshalb nicht hinausgeschoben
werden . Wir werden

mehr als bisher auf die indirekten Steuer »

zurückkommen müssen . ( Sehr richtig ! rechts . )

Finanzminlster Lüdemann :

Der dcutschnationale Antrag ist überflüssig , denn die Behörden
sind schon zur Auszahlung angewiesen worden . Wir sind
vorläufig noch überzeugt , daß der »ozialistische Betrieb den privat -
wirtschaftlichen bei weitem überragen wird . ( Widerspruch

rechts . ) Von einem Abbau unserer Wissenschaft ist keine Rede .

Die Leistungen der Hochschulen

sollen erhöht werden unter Vereinfachung der Verwaltung . Ten

Fehlbetrag werden wir auf mehrere Jahre verteilen müssen . Der

Weg einer Anleihe erscheint nicht gangbar . Die DeckungSfrage muß
im Laufe des uächsten Monats gelöst werden .

Abg . Kleinspohn ( U. Soz . rechts ) : Bei den neuen Steuern

muß man stch an d i e wenden , die während des Krieges Unsummen
verdient haben und heute noch verdienen . Ueber die Erregung der
Arbeiter braucht man sich nicht zu wundern , wenn man sieht , dag
die Steuerbehörden das Kapital nicht genügend erfassen können .

Trotz Einführung der

freien Wirtschast steigeu die Preise !

Ter deutsche Arbeiter ist heute der schlechtest entlohnte der Welt ,

besonders der geistige Arbeiter . Der Kapitalist muß als Nutz-
nreßer des Volk sv ermöge ns beseitigt werden . Darum müssen die
Arbeiter um die Erneuerung des ganzen Wirtschaftssystems kämp -
sen . ( Beifall bei den U. Soz . )

Der Haushalt der Finanzverwaltung in der AuSschu ' ßfassung
wird angenommen und sämtliche AbänderungHanträge abgelehnt .

Danach vertagt sich das Haus auf Freitag , 1 Uhr : Land -

wirtschaftskammergesetz , Haushalt der Justizverwaltung , des Mini -

steriums sür Handel und Gewerbe und des Ministeriums für Volks -

Wohlfahrt .
Abg . Herold ( Ztr . ) erhebt Einspruch gegen die Beratung des

Landwirtichafiskammergesetzes , man müsse das Reichsgesetz in dieser
Frage abwarten .

Die Abgg . Gräf - Anklam und Dr . v. Krause ( Dt . Vp. ) stimmen
dem zu .

Abg . Siering ( Soz . ) : Das Landwirtschaftskammergesetz ist als
dringlich von allen Parteien des HauscS gefordert worden ,
der Aeltestenrat hat beschlossen , es auf we morgige Tagesordnung

zu setzen ; wir halten die Erledigung des Gesetzes füp äußerst
dringlich und ersuchen dos Haus , es bei der vom - Präsidenten fest -

gesetzten Tagesordnung zu lassen .
Im gleichen Sinne äußern sich die Abgg . Adolf Hofstnann

( U. Soz . Linke ) , der mit großem Hallo begrüßt wurde . Ludwig
( U. Soz . alte Richtung ) und Dr . Schreiber ( Dem. ) , dessen Aus

fübrungen die Rechte mit großer Unruhe ausnimmt . Bei der Ab -

stimmung bleibt es bei der vom Präsidenten Leinert vorgeschia -
qenen Tagesordnung . Dafür stimmten die drei sozialistischen
Gruppen und die Demokraten .

Schluß 614 Uhr .

Elternbeiräte sind eingelader ». Zur Abteilung gehören 2. und 3. , 182 und
197. Stadtbezirk .

« rbeitsgemeiulchakt kozialdeinokratii ' cher Lehrer . Nachmittags
5 Uhr Sitzung - im Berliner Stadtbaus . Kloüerslrahe . Zimmer 245. Tages -
ordnung : Arbeitsgemeinschast , Parteitag und Schulprogramm . Reserent :
Genosie Dr . Lohmann .

S . P . T. - EItrrnbeiräte von Steglitz . Lankwi « , Lichterkelde
werden zu einer wichtigen Belvrechung 7' / , Uhr . im Gnmnasium , Heese -
fwaße . eingeladen . Erscheinen aller Elternbeiräte ist Pflicht .

Jungiozialiftiiche Vereinigung Ortsgruvpe Süden .
Heute abend VI , Uhr in der Juri tischen Sprechüunde , Lindenstr . 3, 1. Hos
Parten e : Bericht vom Parteiiag . Reserent : Genosse Wegner . — Orts -
grupve Lichterfelde . 7 Uhr im Jugendheim . Atbrechistr . 14 a : DiS -
iusfions abend .

Bernau . Mitgliederversammlung , 8 Uhr . bei Rotwald , Kalserstr . 82.
Wichtige Tagesordnung . Deshalb Erscheinen aller Mitglieder notwendig .

?ugenüveranftaltuayen .
Heute Freitag , den 22 . Oktober :

Zentraljugenbheim . Lindenstraße 3. Hcimbesprechung . — Britz .
Schule , Cbausseeswage 132. Vortrag : „Schisssurand aus hoher See " . —
Estarlottenburg . Boltshaus . Rosinemw . 4. Leseabcnd : . Dom veler zum
Kämpser " . — Gesundbrunnen . Schu ' e . Gothenburger Str . 2. Vortrag :
. Warum muß die Tadesstrase abgeichasst werden ?" — Neukölln . Nogal -
straß « 53. Vortrag : . Die Jugendbewegung " . — Nord - Ost . Realichule .
Pastcurslraße . Vortrag : . Einführung m die VolkSwirtlchalt " . — Reinicken -
dorf - Oir . Lokal A. Ulrich , Sausotterstraße 43. Mädchenabend . — Tegel .
Bahnbosstr . 15. Bortrag : . Jovann Wolfgang von Goethe " . — Wedding .
Schute , Müller - , Ecke Tristswaße . Bortrag : . Der industrielle Großbetrieb " .

Vorträge . Vereine unü versammlnnoen .
Boltsfür - orge ! Die LerlraueuSleiüe und >ämtliche Funktionäre der

Konsmngenoflenlchast der 6. und 12. Abteilung werden zu den unten -
stchendeu Sitzungen eingeladen . Thema : Der Kamps gegen da ? prioate
VersicherungStavitat durch die Funktionäre der Konium enosse - schast.
Relerenten : Genosse Lodmever und Btäfing . 6. Abteilung : Heule .
8 Uhr . bei Klieschc . Kovenhagener Sic . 74 12. Abteilung : Heule .
8 Ubr , im Krllrrrestaurant , Engel - User 15 Am 23 Olwber . 7 Uhr , findet
sür die Abteilung Norden eine Obmännerversammlung bei Dohms ,
Schlczelitr . 9, statt . — Ltchrenvcrgcr Schwimmklub » Neptun 1894 » .
Sonntag , den 34 Dttoter , nachm . 6 Uhr , Famiiienabend im Restaurant
« Uhelmsburg . Wtlh - lmllraß ». Ode Eilelstraße . Manatssitzung am Mit -
w« h . bot 3. November , 7 Uhr . ebeudajelbsl .

flus aller Welt .
Zum Eisenbahnunglück bei Singen erfährt man solaende Einzel¬

heiten : Der aus� der Richtung Konnanz kommende Güternig , der
auch Arbeiter bekörderte . ist bei der Einfahrt ni den Bahnhof Singen
» m 5 Uhr 30 Minuten morgens entgle st. Die Arbeiter und
Arbeiterinnen »varen in einem Pe sonenwagen nntergebrackit , der
zwii ' chen der Maschine und de » Güterwagen eingekbaltet war .

Dieser Personenwagen wurde vollständig zertrümmert . E ? bestätigt
sich, daß nngesäbr 30 Personen teils schwer , teils leicht verletzt
wurden ; sie wurden de »n Krankenhaus Singen zugeführt . Das
Eisenbahnpeisonal ist mit Ausnahme eine ? schwerverletzten HeizerS
ohne Verluste davongekommen .

BulkanauSbruch in den CordiSerrn . Au ? Meyiko ist ein Au ? «
bruch d ? S VullanS Papocatepetl gemeldet , dem Savaströme
und Dampswolken einstiegen . Die Bewohner der Dörfer und
Städte fliehen .

Zweifache Hinrichtung in Danzig . Die wegen Raubmorde ? zum
Tode veiurteilten Geschwister Hedwig und Berta PnS -
drowsli wurden am DonnerSiag hrngerrchte » .

Sport .
Bei de « heutigen Rennen t « Grunewald konzentriert sich Im

Preis " » n ßrjlebtn das Hoiiplintercsse aul die beiden Vertretet
des Gestüts De I Hetl ' unftler oder Brise und aus Perseus . Das Wald »
sried - Rennen sollten eigentlich der Vertreter von Greditz ( Axenstein )
und der von Wemberg sL: ebesgo ! t ) mrlereinander ausmahe » . Im
Durchgänaer - Ztennen reibrre ! man mit Optimin , Slarabae und
Perischuur . während man im tinder - Tro ' trennen Margarele und
OrdeuSriller Ansychie » zusprichi . Mit einem Kamps Einsiedler - tjaleftro
zäblt »ran im Boiichasier - Rennen . Im Jugend - itusgleich
värt man Caisian und Donlchta iür beachlenSwerl . Hingegen hat man im
Kairo . Ausgleich sür Parther und Weier Meinung .

Rrbciter - Radsahrer - Bund . Solidarität - . OrtSgruvpe Berlin .
t. Abt. , 24. Ott . . rniUirgZ 1 Uhr . Stolpe an der Rordbabn . — Sonnabend .
den 23. Oktober , Gau - Saallportsest in der Philharmonie . Ansang
5' / , Ubr . — Sonntag , den 24. Oktober , mittag » 1 Uhr : Katerbummel nach
Marieulelde ( Roldenhauer , Bulla « Ht- atze ) .



Iklcficlg'5. RovSr . , 10 Ufir ootm . :
_ etnDg von etwa 40

pjerdon , ausschl . gutes Material
aus vollem Betriebe wegen Ve-
triebseinschkävkuna Außerdem
ein grSherer Posten gnler
Leder - Arbeitsgeschirre .

jügm Kei ' liM
Berlin Wattsir . 22124 .

Rheumaciiin
»orte „tfibala *

>st ni »t nur

schmerzsilllend ,
lovdern dehebt die Kranlize tserichewimgen bei

Rheumaiiömus . Sicht ,
ZSchias , Gelenkrheumatismus .

peiilan . Apotheke , �- r
�Te efon : Zentrum 27öS. Pro ' pekte gratis .

Ankanf von

Brillanten , Perlen,
Uhren , Platin und <

G. Schliephacke ,
Uhren , Platin und Goldhrnrh .

FfieilrlelistraBe 210,
Ecke KochstraQe .

Per

Leipziger

Brillanlen
Pcrleü , Platin . Gold Bruch

-i i — kauft ' ' ■

„ Veritas "
Jä�erstr . 10 .

WZkWlieWiiilMWse :
Garantiere für genaues Gewicht

Gold -

brnch

2. 72 gestempelt .
b2ö
7öl> m ,

" " Vm» gestempelt

9 . 50 M.
18 . - .
22 . 50 ,
30 . - .
34 . -

Illgecbnuch ; M. <SO au toarts . Brillanten , Platin , alle
iichnutcksarhcn n. Zahngebisse nnllderbietd . hohe preise

Hat AlWnfkrm 23. Bau! Schöne! . cholDtnaten
gegenüber dem Thaliat ! ) eater .

�. St - Metalls
üllyker . NeLLlvg , Sie ! . AnK uw .

lautend zu bOchsten Preisen zu kaufen gesucht .

einkaut Gotzko wsky str . 13
Inti . Brich Fuhrmann .

Emkaut Qo tzko wsky str . 15
Inh . Gebr . Fuhrmann .

Tel A\ o. ib . <iZ54.

u. eijelmeloliWMe Adfölle
\ m\ 2 Golv und Silber In

M und AbWen jeder Jena tault sköndig

ScbeideanltaU fr . llrbascvek .
Nerlin TW . 08 , Markgrafen str . S . 1 .

vegrstnSel l »53 . Zeoirnm 4393 .

VMgleil . JSIÄ (Solü, Silöer
�

Bruch und « ochcit ,

Börra . Kelten und Millen chMlk
tauft und zahlt die höchsten Tagespreue

S .
Liuienstrafte 77

. . . . . .

Telephon : Norden ISSS.

Degen ,
, am Nosenthaler Tor .

Modernste Schöpfung unserer Kleiderwerke

fertig und nadi Mab '

Raglans , SchlOuter , SsvrlmsZer ji2kääö, - ä ! ss8 . 559
DfSiPjAg ' S » ns hochteinem Friedensm . terisI , JiRSh
PUaGIUSS fertig . . . . . . . . . . . . . . . . .11. 1200 . lOOO , » OO, 700 , « 50 und OiW

» n s erstklassigen Stoffen ,
fertig . . . . . . . . . . . . .M. I tOO, 1250 , IIOO , 950 , 7 SO, « SO und AP V V

Odaways v . Westen t/r * * * * * � sis
SlASPn in Tornehmen Streifenmnetern , Cheviot und Kammgarn . AA
liVdtüBB fertig . . . . .. . ! . . . . . . . . . .M 425 , 375 , 290 , 230 , 170 , ISO , 125 " U

ßlimmimJInfpS mit Fasson ond hochgeschlossen , mit nod ohne Gtlrtel AtBL
U« £ si £ £ tlflEi8 £ £ 3hl . iea . . . . . . . . . . . . . .M 1200 , 900 , 790 , « SO. 590 und 9 & D

Nur

eine Verkaufsstelle BaeraSohn Keine

Filialen mehr

Hyr Chaussee - Straße 29 - 30 tlur

seif 23 fahren
anerkannt beste

Haarfarbe
färbt echt «. natürlich blond.
braun, jctmeiz «* M24. Probtk U
3. F. Schwarz ! ese Söhne

Berlin ,
Markgrafen 5tr. 26.

ÖberaBerhiiriich .
Mar!

fllr Kupfer , Messing , Rotguß
usw. spez Zinn und WeiB-

metall erzielen Sie

Adalbertstraße 4

n Prinzenstraße 101 .

geeeeeeeeeeeee ®

z Alteisen
8 und sämtlieiie Metalle
# kauft und zahlt zu

| A Tagespreisen ►

® Höhst ,

: AIte Jakohstr . 54/58 .

�
Tel. Moritzpl 8804 *

. . . . . .. . . . . . ... . . . . . . .gnorm billiges Angebot in

Damen - und Herren - Hüten sztx .
Haar - Velonrhfl ( eecht . sihweiBi . 87 . —Pelzhüte 310 . - , 169 . - , 75 SS . -

Samthüte m. fesch . Garn . durchw 49 . —

Velouretthüte i�il Färb . 68 , 49,39 . —

Filzkornels I. apart Must . gest . 49 . —

Wollborde I div Färb durchw Mtr 2 . 90

Serie I echtes Schweißleder € 9 . —
Serie II echtes Schweißleder 59 . —
Serie III echtes Schweißleder 49 . —
Serie IV echtes Schweißleder 39 . —

§ GI�6n - SChEGIGr ca . 5VVS Atv in inodernsn E' ardso und diversen Mastern Meter 5 » 99g 3z99
- - Damenhut - Fabrik

F
Engros .
- r -

NEUKÖLLN , BERQSTRASSE 9 - 10 Enuetaii .

Eigene Umpresserei im Hause — Pelzkragen , Füchse aller Art , nur erstklass . Ware — Pfltzmacherinneii erh . hohen Rabatt

ilikitf ., J.1!!' i'i:!;!'!!:'.!.' - . .. . . . .. . , .i,;.:!' i.::1:!1! ' ILa i

WdeMVM Ron . Seeiisdi , ? 2iä
Geßründet iS76 ftmpfiehit

2 - Zimmer - Esnrichtung mit Küche

Beslektlgnng ohne Kaufzwang gestaltotl
Versand nach allen Plätzen Deutschlands .

Schlafzimmer , echt Eicha
1 ffobraak mit Fao. - Spiegel
2 Bettstel ' en
1 Wr. soSitoiL m. P«o - Spiegel

und echt Marmor
2 P; nohttisohe m. eoht 1
2 Patcnbnalr &tren

Herrenzimmer , echt Elche
1 B bllotbcU , 1 Clplomat , '
I Usch . 1 Sohretbaeaael mit

es t m Izeder
2 Stahle mit echtem Leder )

41ES
Mark

UU CIVHC

[ yjo j
) Mark 1

Spcilsezlmmer echt Elche
I BUett
1 Anrichte
1 Tisch
• Stühle mit echt

Küche , weiss lackiert
1 BCtfett, 1 Rahmen

TIfch , 2 Stühle
Koh�nkastrn
Baadtoohhaitev / Mark

5530
Mark

GeHaoTie Möbel können kectenioe lager , — Rehme Kriegsanleihe In Zahlung ,
Rirwcw

Ji

Kupfer , Messing
Retnuß , Zinli , Blei , Zinn , Ouecksilber

kauft zu Tagespreisen .

Fr . Neamann jr . , ,nT " ,,dÄo� '
Bestes Absatzgebiet für Fabrikanten und Händler

frauringe
Dukatengold 900 gestempeli

N 18 « _ _ _
14 k, Gold 585 gestempelt
8 k. Gold 333

siets vorrätig am Lager
Einkauf von

Kauft

Berliner Edel - 1

stein - Qes . m- h - P - j
Prledrlcbstr 168. *

Huri . Etage . ,

ZaHngebiffc j
bis 45 Mark ,

iGlWM . ÄT '
Platinamälle ,
Ovnccksilbcr

ausl zum höchsten Preii >
i ohn. EhausscestrasieivO ,

s Pönal >. oorn i Treppe . 1
nahe Znoalldenslroße , uno ,
Lchnhert , Bärmald -
. trage Sil, nahe Blücher -

strohe *

ßrilianten

! ! ! Geld ! ! !
(iit irde Berti ache. yochlle An-
laussoreiie ' ür Piandicheiir ,
Brillanlen , Goidgegennanke ,
Trnviche . Bücher usw. Voll ,
Frst - drichstr . ' U III. Ecke Kochst!

Hccpöfc!
Schiafiosigieit , llueuhe , L
Erregungen , Herzdesdiwer - 1
den werden dehoden du ch I
vaidramenl ous heil - 1
sanien Pstanzensionen . die |
iraiüri . Medizin zur Beruh ! - i
gung d. Nerven FI « ,äOM 1
Otto Reichel , Berlin 43. {
30 , Eisenbahnstrabe 4.

Wein =
Groß tfanriclN - IIatiH

J . F . Rauch
Bergstr . 34 . Tel, r Nord . 82H.
- Alte Weinstuben -

* auch FlaschenvcrKauf :
Eckhaus InvaÜdenstraße 164.
Priedrichstr . II, Cir. Frunkfurt .
Str . 112, Schönhauser Allee 178
ßegenü er KönUsi . - Brauerei .
Eckhaus Bärvkaid - Ürbanslr . 9.

Derby - Cognac
Dcrby - HobrOj . Cherry - Brandy ,
Kur ürsten , Jamaika Rum,
Aliash , Maßenar/ . t . Malaga ,
Spanische Rot- und Süßweine .
Alt fein Tarra ona u. Ponw

An- aad Verkauf

Größere Mengen reparaturbedürftiger

Last - K raf twagen
stehen zum Verkauf . Bewerber wollen
sich wenden an die Abt . Automobile der

Reichstreuhandgesellschaft Akt - Qes .

BERLIN W 8, Krausenstraße 67/68 .

Bei Husten !
Heiserkeit , Astbma 1
o. Lungenleiden sind

San . >Rat
Di». Wc gscheldersl

Srust - Tee ;
sow e

Tropfen u. Pastillen
eil Jahren ärzl . ich |

empfohlen u. bewähn
V, Kut 1640, >/, Kur2 » , —|
Elefanten - Apotheke
Berlin 213, Lelpzi er

'
- Str . 74, Dönnotfpl "

Siiezlalarzi
l >r . in « «1. JLanbs

behande t schnell , stündlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut - , Harn - ,
Frauenleiden , Schwäche »

fcrpioöiesie Methoden .
Harn - und Blutuntersuch »

Rönigslr . 21-38, ÄcV
Spreenstunden 10 —l u. 5—8,

Sonntags 10 —1. •

Dr. med . GrQterlng
Haut . Hain UntcnetDsieiden
». Männ. u. Frauen . Blutunters
InvaJldenstraCe 35 , Ecke
Chausseestr� btett üht Spr.

, Wochemäglich 11-1, VjS- /a?»

Ssmil . AlMelglle
rtni ' tlaufb . - deckst Taqes -
preise — GrLnthaler Str . KT
Bahnhof Gesundbrunnen . *

Welche . Firma lielert

Gummll &semittel
in glüßcieri d enuen . An-
geboie u- ter W. 13 an die
Hauptexpe ( i . " des . Vorwärts " .

sowie siim' I. ttlfneetolle I

J taufen bleClntaufstteüen : I

|Stallsc!ireili3Fslr.48' 43.1
Äite Mohstraße II .

zu Tagespreisen !

Pisto en gesucht .
Julius HelSmer , W. 8,

Mcrk�rafensir . 31.

Pistolen
aller Art aller Art
kauft zu höchsten Preisen
W. DIEFKE , BERLIN ,
Kommandanunstr . 36 .

j Sealmantel ,
'

l Prachlstllck , SllO«, wundervoller
i Krenz- Siiderfucho 450- 550- 750,

Stunts . ragen 750 veri . ffirofj -
maan . Echcncbctg , llmiteiner -
sirahe 2 I�Untcrgb . Bayer PI.

MO B iL
grinst . Einkauf

Spcise -
Herren -

u . Schlaf -
Zimmer

Küchen
sowie

Sinzel - Jfiöbel
zu bedculend

herabgescizicn Preisen .

S. Dorii . wÄer -
( EckeAlteSchönhaus . Str . )

900 gestempelt 150 Mk. an
535 ,. 105 „ ,
333 . 65 „ ,

inkl . Luxussteuer .
Jeder King ist Ingeniös ans
massivem Golde hergestellt
bei voller Garantie für Fein¬
gehalt ! Jede Größe am Lager .

G . Alb . Thal
Erstes Berliner Spezlah
SeschSIt für Trauringe .
C. 19 , AcydelNtr . 5

( Spittdlmarkt ) .
Eigene Fabrikation .

Juwelen,
Edelmetall-

bruch
Ifmtfcn zum Spgespreia

1S. W010S&J. M,
DorotHeenItt . 74.

Ecke Friodrichstraße .

- - - - - - - -

-

Metalle ,

Quecksilber ,
Zinn ,

Weißlager
laufen laufend

BiDnipDoifer Str . ?.
Kösiinek Str . 6,

Snjmör . Dsrstc . lGS .
üu : MM. g .

nahe Potsdamer Straße .
XeuIzGili » :

SchiileMmeMe 21

Kupfer
Messing
Blei

Zink

Zinn usw.
Zahlen stets Tagespreise X

C| l Metallsciimelze Ql
IflstraDsbepgefStF .ül

/ ahle die höchsten Preise

1 BS O G A
«« rüncr W« - g OO
Telephon ; Alex. . 430.

Filiale :
ScfaSnhausor Allee 89

Telepbon : Humboldt 1537

Arbeitskleidung + Berufskleidung
kaufen Sie am bebten und billigsten in dem grüßten Spezialgcschttft von

ICohnen & Jöringj Berlin
Alexandersfr . 12 Rosenihaler Str . 53 Laiidsberger A tee 148 Nenkölln , Bergs ' r . 61

Pistolen
und Jagdwaffen kaufen
P. W. Vandrey &Co� Gewehrtbr .
Berlin SW 6-, Lindenstr . 90 *

Möbel
| gegen bar u. Teilzahl .

Herabgesetzte Preise ,
| Kleinste An- u. Abzahlg ,

Landwehr ,
| Müllerstr . 7 IWedding )

1
:1

Krlegsbescbädisle
Hinterbliebene

Ausschflsse

Behörden

finden
Ober alle

Fragen der
Militärversorgung

' zuverlässig . Auskunft im

Kommentar zum

Reichsversorgungs -
gesetz

von Hermann Müller
Die Mitwirkung des Ver¬
fassers an dem Gesetz als
Berichterstatter des7 . Aus-
schusses verbürgt gründ¬
liche und zutrenende Er¬
läuterung . Ein wertvoller
Anhang mit d. wichtigsten
einschlägigen Gesetzen u.
Ausfuhrungsbestimmung .

ergänzt vorteilhaft den
Kommentar .

Preis 7 — Mark + 20 %.

BuciihandlurgVorwärls
Berlin SW 68. Lindenstr . ?

Pelzwaren Gegr .

1891

ITZIQ
KOrschnermeister

Charloltenburg
Kantstr . 50,hochp .

im Haut « der Post

Gegr .

1891

Füchse in allen Farben und Fellarten

HerrensGehs und Sportpelze
Damenmäntel in allen modernen Fellarten

Umarbeltnos , H» p « r » fur in eigener Werkstatt



HERREN - STIEFEL

Herren - Schnürstiefel , 98 . S5

Sehr billige Schuhwaren
Unsere Preise werden , solange der Vorrat reicht , nicht erhöht .

Herren - Rindbox - Schnürstiefel , mo aS - - rao 50
flihnmff , Lederkappen und Brandsohlen

Herren - Rosche vrsaux - Schnürstiefel x
randgenäht , gutes Fabrikat . . . . . . . . . . .
Herren - Schnürstiefel , "T5" 168 . 50

Prima Boxcalf - u . Chevreaux - Herren -
Schnürs tiefei , f I98 . 50

DAMEN - STIEFEL

Damen - Schnürstiefel , ' KZ Qa 65
Straparictsriet «! . .

. . . . . . . . . . . . .
yO . 1 "

Damen - Schnürstiefel , I28 . 50

Damen - Schnürstiefel , 148 . 50

Damen - Schnürstiefel , BÖTcai�chmu ttq 50
Lackkapp ®, gute ßahmenwar .

. . . . . . . . . . . .
1/ t ) .

Damen - Hochschaft - Schnürstiefel , - TnA « 5
mit Lackbese « und icinlarblgon Lederelnsdtian . . . . . lyö .

DAMEN - SCHUHE

Damen - Schnürschuhe , � 50
hoha Abau «

. . . . . . . . . . . . . . .
. . OD -

Damen - Schnürschuhe , 78 . 50

Damen - Schnürschuhe , 790 50
iraa Fabrikat , Rahmenarbelt . . . .

. . . . . .
. .

Damen - Lack - Schnürschuhe
17 « 85

elegante Form , erstklassiges Fabrikat , Rahmenarbeit •

Elegante Damen - Lack - Schnürschuhe
gani hob » Absätse , neuestes Modell : 188 . 50

BurschensHetel . RoBbox und RoScherr . , guter genagelter Boden , Gr . 50/39 M. 08,85

' dl

Der Schuhhof " , Berlin W9 , Linkstraße 11
Ff

Schuhwaren - Groß - and Kleinhandlunj , Inh . : Theodor David .
Viwim - rerkäufer wollen Extraofferte verlangen .

Geschäftszeit 10 —7 Uhr .
Kein Laden . 4 - Etagen - Verkautshaus auf dem Hofe .

Zweigniederlassung - : Spandau . Breite Stroße 22 , L

[ �THeateraUchtsplele etc . �
Opsrahans .
Boheme .

7 Uhft

SdiaflspieHiaiis .
( Auller Abonnement . )

Peer Oynt .
6*/ , Uhr.

Öentsches Tbeater .
"/ » Uhr , zum 1. Male :

Ürfaust .
Senn . 7' / » : Einsame Menseben .

Kammerspieie .
• vjhr . FriMnss Erwacben
»on neben d ?>/, : Stella .

Sr . Schansplelbaas
( KarlstiaSe )

lühr ; Danton ( 21 . Abt , I . Abd, )
Sbd. 8; Jedermann ( aus . Ab )

( Alexander Melasl . )
Theater 1. d.

lODigpratzerStraße
| A8 Uhr : MIrandotlna
Sonnabend : Rausch .
Eennaj : Rausch .

Eomödlenhans
YiS Uhr ; Der Herr Wlnlstsr

W» filai Pailenberg
Möi- iccn , zum I. Male ,

Die Sache mit Lola
Schwank von Rud. Ucrnaucr

ünd Rudelpb Scbintcr

ni « Max Pailenberg .
Jor ' - flne Oora a. ( i , Emmy
stürm , Plcha , Hsskel , Stieda ,

Kiper . )

Berliner Theater
' / . - SUhr; Derletat » Walier .

Ooatral - The . ter

f/s Fnu Bärbel ( operet »)
Oent . rlip . Operahan .
' uhn Tiefland .
rrledr . - Willi oi in ut . Th .

•>.<, u. : Hobeil die Täflzerin.
Kleine . Ttaeutor .

p) . u. : Qriselda .
Kl . • ohaosplelhnus .

fik Uhr :
Kemliictte o' pnr

C), Uhr ; ÜEllE im Ste .
Ijn . rapieibaun

l*), Uhr : Arnold Riech in
Zwanstelaquartiemns .

Ketro pol - Theater .

L Hollandweibchen
Neues Central - Theater

N Hie Dame Im Friek .
Ilene » Oper�ttenhaaM

u. - Die Csikösbaraoess
Meao . Volk . theater
Ml UV. . . Oer Tor und der
tS Uhr . T�od. Elektro .
• cklllrr - Theai . < harl .

ii'ffr: Bettinas Veriobong.
riialin - Thoater

« tu . . Der liumine Franzi.
Tb . ani A' oUendorfVlatn
' Uhr Wenn Liebe erwaeht
Theater den U' eatcniv

�DerffsteoUebegollZelt
Wallner . Thentrr

S' i Der Gelger ron Lugano .
Walhalla - Theater

fit u>ir : Gasisp . Hartstein.

Tlglich abends ' /� Uhr :

Der Roman
einer Frau

Volksbühne
Theater am Blllowplata .

i . DasKätbehEn rHeölironn

Lessing-Ilieater .
Dlfe�iion : Victor Barnowsky .

n: : Das Gelübde
( kanatantiu , Loos , Klöpltr ,

Lind. )
Sennaberd 7, zum 1. Male :

Flamme .
( Dorsch . Crüning , Göll ,

Pröckl . )
Sonnta - und Montag Vit U. :

Flamme .

Deotsehes IBnstier -Theater
Allabendlich ' /fS Uhr :

DieScheldnugsreise
mit Max Adalbert und

Trade Kesterberg .

»Mz- Msler .
Tlglich abends >/ | S Uhr ;

Die Freundin
Tilla Ourieux , Toclle , Blldt

Albers , Va lentin .

Rose - Theater .
7' / , Uhr ;

Kater Lampe .

Fies Capiice.
Tflaüch Uhr abends :

fersfehernng geg. Ehebruch
Bin « unruhige Nacht

Lea ' . Ohnmacht
mit Ferd . Grünecker .

Casino - Theater
• thiingcr Str . 37. — Tgl. »/«f I

Knorps sei . Witwe
und „ Anachlnü verpaBt ' * .
Singspiel mit Viktor Litzek .
Neul Erast Walter , Humonsu
Sornitz . 3' /, : DerBaiisdmcbc .

fHÄfe
AÄajufffilbfJAC - . P' »

lagUcn . V, L' nr
Sonntags J1' , u 7' / , Uhr :

VI Rheim Hartateia
In

Der Inatlge Witwer
u. d. große l ' repramm

C| roletarische3
I Theater .
22. Okt. Wie' elstr . 24 7»�

Gegen Iweiß. SchrEeken,
Für Sowjet-EBlUMil

Königstadt - Theater
Bahnhol Jannowitzbrßcke

Tßgt . TJO Gala » S Nager .
Im Ballaaal TANZ .

Winter- Gatten
mRÜch 7 . » Uhr :

Variete-Spielplan
Rauchen geatattett

Theater a . Kottbns . Tor
Tel Montiplatz H8I4 .

Thgllch Vit L' hr und
Sonntag nachm . 2 IL:

Ellte -Slnger
Dlülbgen - Konzert

Beginn 7 Uhr.
Vor * 1L- IV» 4- eUh ,

jollo -
Theater

Dir. James Klein .

| VI, Allabendlich V1,
Die Sensation der

Wlatersalson

Orient -
Naiura -

lUtiscbe
Antstattungs - Pantom

in 3 Bildern

Harems -

Nächte ! !
1 Unt. Mitwirkung von

Ort Original -
ttV Kamerunern
Zrt Bajadcren -
«JU Tänzerinnen
sowie exotischen

und die übrigen

Okt-SeiisatioDeo
Sonn tag - S1/ ,

Ungekürztes
Programm

mit

Harems-
Nächte! !

Passase - iTheater |
J Unter btn SinScn 22,23 )

M . Solimann J
i »a«*iiBK>s«KaBBa«UMV

« Dir . :

2 Nrdnfführnngen 2

IT

erster Teil

iTrauen? ?|
In bm Hnuptrslle « : j

LDdw. Frautmann !
Grete Lundt

Der

Bponntnbtr Delikt iofllm >
In 4 Btten . g

In den Hauptrsllen : �

Lrust ?! ttsehärd

Reluklch Teer .

Lotte Lorring !
. «e»-»#

Schall Kndjiaucli
Dir. Hans «. Woizogen .
Wlederauflreten

Paul QraeU

Mady Christians
und

d. gr . Oktober - Progr .
Balalalka . Orcfaester .

Konzen VI, Beginn 8> ,

Buwte cxuiisciten �

Darstellern

8. Woche

7 und Uhr

CÄBIKIÄ
Der Kampf um die

Weltherrschaft

Patsetall est

mit Ossi Oswald «

Die Dame In Schwarz
2. Joe Deeba - Fila mit Kort Gocts

Regier Victor Jansen

2. Woche

Mnrtyrinm
mit Pola Negrl

S. Woche

M O J

, Ksgl » > Kndell Blebrecb
Haoptrolle :

Lotte Nenmann

Reingefallen
B. B. Lustspiel in 2 Akten

mit Arnold Rleek

Die heilige Slmplicia
1 Der 2. May£Regie - 3deisteifilm
I Hauptrollen : Evn Vl & y
' Alfred CcraschramEgrjtlnsiirWsi

Tyrannei des Todes

Viansa - SPr ojekiogr aph

Scbauspiel in S A» tea
mit Friedrich Fohsr

Die tntfendbafteJosephlne
B. B. Schwank In S Akt «

mit Leo Fenkert

4. Woche

[ White chapel

Regi «, E . A . Dupont

HzupIdsrsteUer : Mlcrendortf
Or > < Hegesa

DieTarantel

j Szosstiensliioi ron üorl Figdor
■Regie : BadaM B�ohracb

I ProiBisor Seiilieta verliebt sieh

B. B. Lastsniel mit Ben renker :

Der Henker von St . idarien

mit Eva May

9. Woche

8 n m a r n n

Sonntag , pünkihdi� 4 Uhr

haben Jugtnälieha unter

IS Jahren Xutnttl

Admlrals - Talast
uhr* D. lustige Poppe
Morgen : Hin Tn St. Müntz .

Wochoniego ab T Ubr

Sonntags Boo " n a unr

Admirals - Diele
imAdmirals - Palast
Xaehmittap ; « u. abends
: : Konzert MaUowsUy ::

Otlttiere «rögeren Posten

kLlWWU ' Mil
'

la Vcnrb , Echtini . 74,ÄI CM
QuaL _ A _ i II III

iE IZ 108 88 sat
la Pudstlnbofni 69 —129 M.

la Ioirnbolen ßi - 127 3) L
Mullerhosen gegen Aachnagma
M. Quock , Kleidcrsabrik ,

M. Slndhach . Säiillerste 47.

Lktt « 7O « KK

I

Tdgl 7. 13. Sonntag und |
Mittwoch auch 3 Uhr.

Nur noch wenige Tage

8ro «h. Sarrasanis ]
Parade Programm .

' Vvk. C rcuskasse u. Tietz

CircnS

BERLIN

Babntiol GeMilbmiiieii .

Täglich 7 ' / , Uhr ;

Das Mas - Proprm
Sonnabend and Sonnlig

J1' , and T/t Uhr.

Bein cnfi. i
12 Attpnhtlonen .

P. elchshall. -Theater
Abends vi , und

Sonntag 3im. 3
Sfetiiner

Sänger .
Nm. HoldkPrelIe

Veeiete -
Bünhotk - BrottL�

aicllspiveoi -
Kabarett

Jbgi - rsti aüe 5a

Täglich Anfang
VI , Uhr :

Marlin Xcttoer
Edler und Nicki

Mott ' l und Willi Mclscl
Don Cnstella

u das übrig » Programm .
Nach dem Kai arett :
itme Ball , - wb

Rennen zu Grunewald
( Berliner Rennveretn )

Freitag , den 22 . Oktober , nachm . H' bDbr
7 Rennen

Potsdamer Str . 28
Alexaaderpl . - Pafsagc
Der gr. Rieh. Oi «ald - FI ! m

mi: Conrad Veidt .

Turmstr . Ig
Fern Andra

in dem phamast Fi . m
„ Genuine " .

Prledenau , Rhelnstr . 14
Moriturus

mit Lands — Schänzel
Veldt - Hl ' dc Würner

| Klavier
1 ' such: bringenb 24/18
>> Kurfürst » 13 «

i m v i s S ü s

hlnsen zu Höchsten Prtistn von Fadrikanlen u. Hinhleen

Lader & Bauer , Berlin , sN,erÄ 2Ä' ) l - 667

Stöbere Posten frei » Abholung .

Verkaufen Sic niobis . bevor sie unser Gebot boren

SHP - allerhüohste Preise . ~ gMl IDl/tS *
Bruch - Platin bis I6ÜM , - Gold bis 36M. , - Silber bis l,40M .

Wolfsohn & Deomann . Onter den Linden U ". 8 bis 5.

Millionen Mark
gehen durch unflberie tes Wetfei beim Rennen
verloren . Ich teile Ihnen mit . wie Sie gewluneo

kSnnen . Je mehr Geld Sie haben . )e gt Oller
der Gewinn . Prospekt Kosten ' os durch

ScblicBlaeh Nr . 84 , Berlin W ». 28848
■JW�kB�ttonp ODJVII ■»BKJLiccarryyTLrjuBXKXXAAaXTyrAAm. i��

Stellengesuche
_ J

>��4ffywwwwwsJCOCXJCOiwf ■WMysr7>warwwa»LrM' ,»,Z-nr. ( Ufllll

eh: ige dnahtung in
' artei und Kommune .�arleiaenal�e

�gUg - gk - ggD�SSVfsW - Stadiveiordneler .
ständiger , eilriger Milardeltet an Patteizeilungen . sucht da
große Lied » und Pesähigung
zur Iournn istik. Stellung eis ■ %- DtUirCOul » Hit «

Angebote unter A. 3 » an dl« danptegved » on de, „Vorwärts - .

njoduuuuo ■AOLLABjaöucfacKXKWC

| Stelienaugebote

. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .

XBditigen Rlempner
und ynstaDatcue . auch für
elestp ' che Anlagen oerlangt

Abalf Zigau , Neuruppin .

Tüchtige

OuMMklM »
für ffllüljlompcnfabeK !>' -
1Ud) t
L«l,rter Gtaße 18 19, 4. Ctonf

■ .■ip .jnz

Reinemachefrauen ,
Plätterinnen ,

erprobt und tüchtig 8 « er»
fragen im Brdeirsnnchmels be *
Stobt Berlin , Abi für Hau».
angestellte . Vüdertlr . jl . 11«, 4*

Lehrdame
für unlee « Schützen »

konieltlon vei langen
Srnft » Seorg Warten »
berg . HHIigegetstslrabe 15

icbcttr BtoBe ro IB. ». Uiuiu
"

i

Öffcne GtadtratSftelle .
Die Slellc eint » besolbelen Stadtrat « IN baidiast zu bo.

dri;�Mi' tkaa(i>vo m\ if t�Fiinn? Vi. tiftfh h: *rpn 4NiiF(4ilrtiifoN

Rl�teramt ooer üvnrren v?rw. zi,ung,r ' l ?nn NI Niair
« emerbunteu mit Lebenslau : und Zeugnissen bis L Naoemdee .
Persönliche Vorstellung nur nach Aussotderung . 1158 ®

Stadtrat Auerbach ( Momlnii » . _

Tüchtige

für

Tarfumerie
sofort gesncbL

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,

5 —6 Uhr abends .

iUandori & Co. ,
Belle - Alliance - Straße 1/2 .

JCefer ded ' Varmäctd !

[ tftt fjeute aßend öaS ( SUk�fknöttüti ?



Der künftige Staatsgerichtshof .
Die Wahl des Reichspräsidenten .

Der Neichsrat erledigte in seiner öffentlichen Sitzung mn
Donnerstag unter dem Vorsitz des Iustizministers H e i n z e u. a.

den� Entwurf einer Verordnung über die Wcchl des Reichs -
Präsidenten . Die Verordnung lehnt sich an die Vorschriften
der Reichstagswahlordnung an . berücksichtigt oder die bei
der letzten Reich stagswabl gemachten Erfahrungen .

Angenommen wurde der wichtige Gesetzentwurf über den
Staatsgerichtshof . Die frühere , im Ausschutz der National -
Versammlung nicht zur Erledigung gekommene Vorlage nahm eine
dreifache Kompetenz des Staatsgerichtshofes in Aussicht . Er sollte
sein 1. entscheidender Gerichtshof für Versa ssu ngs - und

Verwaltungsstreiligkeiten , die auf Grund der Ver -
sasiungsurkunde entstehen , ä. ein Gerichtsbof zur Entscheidung
über Ministeranklagen und über Anklagen gegen den

Reichspräsidenten und Reichskanzler , 3. soMe er
außerordentlicher Gerichtshof sein über die am Kriege Schul -
d i g e u.

Der neue Entwurf enthält nur die ersten beiden Kompetenzen .
Der Staatsgerichtshof soll beim Reichsgericht eingerichtet
werden , sein Präsident ist in der Regel der Reichsgerichts -
Präsident selbst , der im Behinderungsfall durch einen
Senatspräsidenten vertreten wird . Die Besetzuirg ist nach
der Kompetenz verschieden . Für Entscheidung von VerfasiungS - und
Ve rw altuiigssi reitigkei t en ist der Gerichtshof mit sieben Richtern
«inschließ ! ich des Präsidenten besetzt , für die Entscheidung in

Minrstevanrlagcn und bei Anklagen gegen den Reichspräsidenten
und Reichskanzler mit fünfzehn Richtern , wovon fünf die Präsi -
deuten der höchsten Gerichtshöfe Deutschlands sind . Fünf weitere
wählt der Reichsrat und fünf der Reichstag . Die hier ge -
wählten Richter dürfen keiner dieser Körperschaften angehören . Das
Verfahren in Berfassiwigs - und Verw - altangsstreitigkeiten ist

grundsätzlich sticht öffentlich , dagegen für die Entscheidung
in den M i n i st e r a n k l a g e s a ch e n ist das Verfahren
öffentlich und auch das Urteil wird öffentlich gesprochen .
Das Urteil kann entweder auf Freisprechung oder auf
s ch u l d : g lauten oder auf Feststellung der Tat, ' iche , daß die Schuld
n i ch t e r w i e s e n sei . Das ist der obligatorische Teil des Urteils -
tenors . Außerdem tann aber der StaatSye r ichtsbof den Ber -
urteilten seines Amtes für verlustig erklären und , wenn er
will , ihn auch auf Zeit oder aus die Dauer für unfähig er -

klären , aitacre Öffentliche Aemter zu bekleiden oder in öffentliche
Körperschaften gewählt zu werden .

Ein Rechtsmittel gegen den Spruch gibt es nicht , auch
keine Wiederaufnahme des Verfahrens . Die Ausschüsse
des Reichsrats häbon noch einige Aenderungen vorgenommen . Bei
der Eigenschaft des Staatsgerichtshofes als Gerichtshof in Ver -

faffungsstreitigkeiten war vorgesehen , daß keine tnünd -

liehe Verhandlung stattfinden solle . Die Ausschüsse schlagen vor ,
daß fakultativ dl « Möglichkeit gegeben wird , wenn es in be -

sonderen Fällen für notwendig erachtet wird , auch mündliche Ver -

Handlungen einzuführen , die aber dann öffentlich sein sollen .
Umgekehrt schlugen die Ausschüsse vor , daß die Oeffenllichkeit in
der Verhandlung bei Ministevarcklagen ausgeschl off e u werden
kann , wenn eine Gefährdung der Staatssicherheit zu Befürchten ist .
Das Plenum des Reichsrats schloß sich den Beschlüssen seiner
Ausschüsse an .

Wir behalten uns eine Würdigung des Gesetzentwurfs vor .

Kermes unü Crzberger .
Die „ Teuticke Tageszeitung " sucht in einer Erwiderung auf

unsere Ausführungen vom Donnerstag früh mit großem Aufwand

von Rabulistik und noch größerem Aufwand von Schimpfereien nach -

zuweisen , daß ihr periönlilder Kampf gegen Erzberger viel not -

wendiger sei , als unlere sachliche Auseinandersetzung mit Minister

Hermes über die Frage der Ernährungspolitik . ES gehört schon
eine sehr starke Perversion de ? polilisctien Anstandsgefühls bazu / um

in der Durcknchiiüffeliing des Privatleben « eines gewesenen

Ministers keine persönliche Kampfesweise zu sehen , dagegen die

sachliche Auseinandersetzung mit der verfehlten Politik eines i m

Amte befindlichen Ministers , die dem deutschen Boll tagtäglich

Millionen kosten , als persönliche Demagogie zu bezeichnen . Wenn aber

diePeiversion der . Deuiscben Tageszeitung " soweit geht , daß sieunS den

, $ inn für moralische Sauberkeit " abiprechen möchie , weil wir den

sachlich - polinichen Kampf der persönlichen Schnüffelei vorziehen , so

sollte die . Deutsche Tageszeiiung " gerade in diesem Punkte den

Mund halten .
Wo war denn die moralische Entrüstung der Rechtspresie , die

doch angeblich . Deutschland wieder ehrlich machen " will , im

Falle des b e st e ch l i ch c n H e r r n A u g u st i n aus dem Er -

» ährungsministerium ? Gegen alle möglichen führenden Männer

der Sozialdemokraiie hat die Rechtspresse „ Korruplion ! " geichrien ,

obwohl nicht das Mindeste vorlag . Hier , wo glatte Bestechlichkeit

erwiesen ist . hat die Rechtspresse nach Kräften beschönigt , vertuscht

und Herrn Hermes gedeckt , wie dieser Augustin deckte ! Aber frei -

lich , es handelte sich ja bei Ministerialdirektor Äugnstin um einen

Beamten des alten Schlages in einem Ernährungsministe -

rium . das den Agrariern so sehr zu Willen war . Da hat

denn der » Sinn für moralische Sauberkeit " plötzlich ein kleines

Nachmittagsschläschen angetreten .

Folgen ües freien Fleischhanöels .
Unier dem Vorsitz des braunschweigischen ErnäbrungS -

minrsterS fand am Donnerstag eine Besprechung zwischen Ver »

tretern der Landwirtschaft , der Viehhändler und Fleischer statt , um

Maßnahmen und Wege zu suchen , welche der Aufwärisbewegung

der F l e i i ck P r e , i e Einhalt gebieten . Der ErnährungS -

minister erklärte , daß die Besorgnisse der Regierung

über die Folgen des freien Fleiichhandelö durch die

Thalsachen übertrofsen seien ; die Aufwärisbewegung
der Fleischpreise sei geradezu toll . Wenn eS so weiter »

gehe , koste das Schweineflerich in vier Wo » en « 0 M ! Der Er -

« ährungSminifler empfiehlt , in den Organisationen der Landwirte .

Viehhändler und Fleischer sür Braunschweig Unterausschüsse zur

Regelung der Fle ' schpreise zu bilden . In diese Ausschüsse tollen

Vertreter der Verbraucher entsandt werden . Versagen diese Aus -

schlisse , dann will die Regierung gemeinschaftlich mit Hannover
und Magdeburg zu Zwangsmaßnahmen greisen .

Serlchterftattung vom Parteitag .
Wahlkreis Prenzlauer Tor . Im großen Saale der Brauerei

K ö n i g st a d t bertchlete Genosse Franz Krüger über die auf
dem Parteitage geleistete Arbeit . In der DiZkusston , an der sich
Genossin S ch in i tz und die Genossen Weber , Hoch und Huhn -
fleisch beteiligten , wurde die fruchtvarc Arbeit des Parwitages
allseitig anerkannt , scharf gerügt wurde dagegen das Austreten
des Berliner Delegierten Genossen Max Hoben . Folgende Re¬

solution fand einmütige Annahm « : . Die Versammlung miß -
billigt das Austreten deZ Genossen Mar Cohen aus dem

Parteitag . " Einstimmig angenommen wurde auch ein von der Ge -

»wsstn Schmitz begründeter Antrag , wonach die ReichStagssraktion
ersucht wird , einzutreten für eine Abänderung des Ge -

nossenfchaftsgesetzeS , das
�

die Bestimmung enthält , daß
alle Mitglieder von Genossenschaften an den Generalversamm -

Kwgeu teilnehmen können . Diese Bestimmung ist bei der gewalti »

gen Entwicklung der Konsumgenossenschaften praktisch gar n ? ch t
mehr durchführbar und eS wird gewünscht , daß statt dessen

- ein De l e g i e rk en s h st e m festgelegt wird . — Mit einigen
warmen Worten des Vorsitzenden Chemnitz , in denen er zu
fleißiger Mitarbeit in der Parteiorganisation aufforderte , fand
Sie anregend verlaufene Versammlung ihren Abschluß .

der erste Hölzprozeß .
Im weiteren Verlause der Dresdener Verhandlungen wurden

der Reihe nach die Einäscherungen der Villen des Kaufmanns
Kröteherd , des Baumeisters Kaiser und des Kaufmanns
Lange besprochen . Die in diesen Fällen beschuldigten Angeklagten
schildern , wie sich alles zugetragen , wie H ö l z selbst Brenn -
stof se mit verteilte . Befehle gab und kontrollierte , ob diese auch
ausgeführt würden . Zwei Angeklagte bestätigen , daß Kaufmann
Kröieherd dem Brandkommando enlgegengetreteu sei und gebeten
habe , man solle doch dann wenigstens die wertvolle Wäiche , die
Kleidungsstücke und die Möbel unter arme Leute verteilen , die
Bitte wurde aber abgewiesen . Stiehler befahl :

. Alle Lebewesen raus ,

es geht jetzt los ! " Seiler und Dürrschmidt wollen nur Posten ge -
standen haben , sie sahen , wie Hölz noch eine Handgranate in
die Villa warf . Es habe ihnen leid getan , wie die Familie mit
ihren Kindern und einer Ziege aus ihrem Grundstück herausmußte .
Sofort sei noch schnell geplündert worden , eine ganze Menge Leute

stürmten in das Grundstück , jeder wollte sich noch etwas holen .
Der Angeklagte P i l ch sagte au §, wenn mir einer den Mut

gehabt hätte zu sagen . wir machen nickt mehr mit " , da würden
alle sofort zurückgetreten sein . Inger sagte als Angeklagter aus ,
er könne es nicht als eine politische Aktion ansehen , wenn
man den Leuten das Ha » s über ihrem Kopfe anzünde . Sei er
dabei gewesen , was er nicht mehr wisse , dann bedauere er
feine Handlungen .

P o h l a n d gab als Angeklagter im weiteren verlaufe zu ,
daß er

die Villen angezündet
habe . Der Angeklagte F r a a ß hatte in der Voruntersuchung ein -

gestanden , daö Feuer in der Villa beim Kaufmann Lange an -

gelegt zu hoben , er widerruft seine früheren Geständnisse
teilweise . Fraaß gab zu , unter falschem Namen in die

HSlzgarde eingetreten zu sein . Er will sofort

Führer eine ? Stoßtrupps gewesen sein . Im Gegensatz

zu den anderen Angeklagten iagte Fraaß aus , am Brandabende und
in der ganzen Nackt sei es drunter und drüber gegangen , keiner

wollte mehr gehorchen , ein jeder hatte Lust zum Plündern . Be -
trunkene Rotgardisten schössen nur den Straßen in der Luft herum .

Fraaß führte noch werter ans . daß er politisch sich bei der Großen -

hainer F l i e g er t r u pp e betätigt habe .
Damit schloß um 7 Uhr abends die Besprechung der Einzel -

fälle . Der fünfte Villenbrand beim Baumeister Baumann steht
nicht mit unter ' Anklage , weil keiner der Beschuldigten in diesem

Falle beteiligt gewesen ist . Hierauf wurden noch zwei Zeugen , die

Mamsell Ida Haser und die Fungier Olga Bauer vernommen .
die beide damals im Schlosse Falkenstein in Diensten waren .
Beide Zeuginnen erklären , daß Hölz im Schlafzimmer der von

Triitzschlerschen Schloßherrschaft genächtigt , und oftmals mit ihnen

zu ' ammeir in der Küche gegessen habe . Am 10. April abends
hörten beide Zeuginnen nach dem Sturmläuten die

Aiffprache mit an . die Hölz im Schloßhofe an seine Gar -

disten hielt , und dann die Anordnungen traf , damit

die BrandkommandoS in Tätigkeit

treten konnten . Hölz forderte dabei seine Leute noch auf , sich gut
in den Wäldern zu verstecken , in vierzehn Tagen wollte er wieder

in Falkenstein regieren . Damit schloß der erste VerbandlungStag .

Heute werden die Zeugenvernehmungen gegen die Hölzgardisten ,
über di » wtaÄttttwdch abeüd ' . berichtelen , fpltgesetzt . - , -

Frankreichs Wiederaufbau .
Paris , 20. Oktober . sWTB . ) Die Agence Havas meldet aus

Slraßburg : Iii seiner Rede zugunsten der neuen französischen An -

leihe wies der ' französische Finänzminister Marsal auf die Fort¬

schritte des Wiederaufbaues in den zerstörten Gebieten

hin . wo 77 Prozent der industriellen Werte ganz oder teilweise

wieder betrieben würden mit 4 2 Prozent ihrer früheren

Belegschaft . Von 1 7S7000 . Hektar wiederherzustellenden

Ackerlandes seien bereits 1521000 Hektar wieder nivelliert , 60 Pro -

zent seien in Bcarbritnng genommen . 50 Prozent besät . Di « be¬

freitest Gebiete hätten zehn Millionen Zentner Ge -

treibe erzeugt , ein Sechstel der Gefamterzeugung
Frankreichs : an Hafer hätten die zerstört gewesenen Gebiete ein

Viertel -der französischen Gesamterzeugnng hervorgebracht Von

■{000 Kilometern zerstörter Eisenbahnlinien der Ost - und Noedbah «

seien nue noch neun Kilometer wiederheezustellen . Der Minister

erörterte dann die wirtschaftlich « Lage der Arbeiter in diesen Ge -

bieten und erklärte weiter , daß Frankreichs finanzielle Hilfe -

lciftungen nur aus eigenen Hilfsquellen flössen und

aus Mitteln , die eS sich im Auslände verschaffen könne . Marsal

schilderte sodann die Bemühungen Frankreichs um den Wiederauf -
bau in den übrigen , nicht unmittelbar vom Kriege betroffenen Ge -

bietSteilen , wo überall neue Industrien entständen . Frankreichs

Außenhandel werde künftig den ihm gebührenden Platz wieder

einnehmen . Das Defizit der Handelsbilanz , das für die ersten acht
Dtanate des Jahres 1019 noch 16 Milliarden Franken betrage »
habe , belaufe sich im gleichen Zeitraum dieses Jahres nur noch auf
10 Milliarden : der Ueberschuß der Lebensmittcleinfuhr betrage in

diesem Zeitraum dem Werte nach nur noch 12 Prozent , dem Ge -

Wichte - nach nur noch 50 Prozent des vorjährigen . Die Aus -

fuhr sei um 50 Prozent deS Wertes und 395 Prozent des

Gewichtes gestiegen . Bei den Feriigtabri baten habe die Ausfuhr
die Einfuhr fast um das Doppelte überstiegen . Die Gesamtsördcrung
an mineralischen Brennstaffen werde 1920 24 Millionen Tonnen

betragen ; die Bergwerke in den befreiten Gebieten , die vor

dem Kriege die Hälfte der Gesamtbesörderung Frankreichs geliefert

hätten , und von denen man keine Förderung vor Ab -

lauf mehrerer �ahre erWlirtet habe?, Haffen berelks über

zwei Millionen Tonnen geliefert .
Hinsichtlich der Finanzen erklärte Marsal , daß das schätz -

amt die Entnahme von Vorschüssen bei der Bank von Frankreich

ganz eingestellt habe und die Rückzahlung der Kriegs -
schulden in Angriff nehme . Der Minister besprach dann die

in Aussicht genommenen Maßnahmen zur Neuordnung der Finanzen
und zur Verminderung der Ausgaben , in erster Linie durch Aus -

Hebung nicht unbedingt erforderlicher Dienstsrellen und Vcrbcsse -

runge » in den übrigen Dienstztveigen . Frankreich werde künftig

jährlich 20 Milliarden Franken an Steuern aufbringen . Schließlich

besprach Marsal das Finanzprogramm der Regierung , die sich den

Aufgaben des allgemeinen Wiederaufbaues nicht entziehen werde .
*

Diese Mitteilungen des französischen Finanzministers ver .

dienen die größte Beachtung . Denn , selbst . wenn in dieser Rede , wie

es hei den Propagandaaktionen . zugiiusien einer Anleihe in allen

Ländern üblich ist , nur die Lichtseiten der wirtschaftlichen �. lnd
finanziellen Lage Frankreichs Hervorgehoben werden , so müssen

doch diese präzisen Angaben im allgemeinen den Tatsachen� ent -

sprechen . Die angeführten Zahlen gereichen sowohl der französischen
Nation , wie auch der französischen Verwaltung zur Ehre . Sie

zeugen von unverwüstlichem Lebenswillen und von großartiger
Arbeitssreudigkeij . Bereits nach dem unglücklichen Krieg von

1870/7 ] halte sich Frankreich erstaunlich rasch emporgearbeitet , und

nun scheint es sich selber zu übertreffen , was wohl zum Teil aus

t - tS Selbstgefühl des Sieger » zurückzusähre » ist .

Indem wir aber mit unserer Bewunderung für diese unge °
Heuren Leistungen auf dem Gebiete des eigenen Wiederaufbaues
nicht zurückhalten , möchten wir doch bemerken , daß uns die
Sh v l o ck - P o l i t i k , die von maßgebender französischer Seite
Deutschland gegenüber immerfort gepredigt wird , e r st recht
unverständlich erscheint . Denn wenn dieser fortwährende
Druck Frankreichs auf Deutschland aus der eigenen Not de ?
Landes heraus entstünde , dann . , wären die . Scharfmachereien bis
zu einem gewissen Grade entschuldbar . So ober ergibt sich das
Bild eines sich aus eigener Kraft emporarbeitenden Landes , das
auf «in niedergebrochenes Land unaufhörlich drückt und es da -
durch hindert , diesem bewunderungswürdigen Beispiel zu folgen .

Ma » lasse doch auch das deutsche Volk sich wieder halbwegs
' attessen , man gebe ihm die Möglichkeit , seinem Wunsch ent -
sprechend , zur ungehiruderten Arbeit — dann wird es am
ehesten die Erwartungen Frankreichs auf Hobe Wiedergutmachungs -
lumme » erfüllen können . Aber wenn Herr Finanzminister Marsal »
wie bereits gemeldet , in derselben Straßburger Rede , in der er
dieses auch füx uns trostreiche und erfreuliche Bild des wieder
ausblühenden Frankreichs entwarf , davon �sprach » daß . . Deutschland
zahlen werde , weil es zahlen könne , wie immer auch seine inneren
Budgets stünde » und der Stand der Mark sei " , so wollen wir
hoffen , daß auch diese Worte nur der Stimmungsmache
für die neue Anleihe dienten . Sonst müßten wir annehmen , daß
die französische Regierung die Gesundung des besiegten deut¬
schen Volkes mit ebensolcher wirksamen Zähigkeit verhindern
will , wie sie die Gesundung des eigenen Volkes zu fördern .
verstanden hat .

Frankreich sKohlenlage . — Wiederspruchsvolle Angaben »
Paris , 21 . Oktober . ( Havas . ) Eine HavaSncste erklärt » daß

die Mitteilungen in der deutschen Presse , daß Frankreich
Ueberfluß an Kohlen habe , Deutschland aber Mangel an
Kohlen leide , auf falschen Berechnungen beruhen . . In
dieser Havasnot « wird ferner behauptet , daß der von der deutschen ,
Regierung angegebene Grund für das teil w e i f e Feiern von
Fabriken infolge Kohlenmangels nicht der wahre Grund
für diese Einschrnnkniig sei , vielmehr sei dieser darin zu suchen .
daß die deutschen Löhne zu einer Zeit festgesetzt worden sind ,
wo die deutsche Währung auf ihrem Tiefi ' tande angekommen war ,
inzwischen se : aber die deutsche Mark wieder gestiegen
und die ! - schaffe für die deutsche Industrie große Erschwerungen .
Außerdem sei die , deutsche Industrie durch noch . bestehende Ein -
und Ausfuhrbostiinmungen sehr gehemmt . Andererseits sei die
Versorgung Frankreichs , mit Kohle leider bei weitem nicht so gut »
wie es die deutsche Regierung darstelle . Der Vorrat der Eisen -
bahnen im September 1913 habe für zwei Monate gereicht . Zur -
zeit sei aber nur ein Vorrat vorhanden , der für 23 Tage ans -
reiche . Der Vorrat für die Gasversorgung von Paris habe am
30 . September 1913 300 000 Tonnen betragen , während gegen -
wärtig nur ein Vorrat von 160 000 Tonnen vorhanden sei , aber
nicht 900 000 Tonnen : wie von deutscher Seite behauptet werde .
In den ersten sechs Monaten 1920 sei die Koihlenlieferung von
Paris mit 73 Pxoz . , Berlin aber mit 91 Proz . gedeckt gewesen .
Der gegenwärtige Vorrat der Stadt Paris belaufe sich aber nur
auf 150 000 Tonnen und dieser Vorrat reiche nur für 15 Tage bei
einer Zuteilwig von drei Viertel des üblichen Bedarfs . Die Land -
Wirtschaft verfüge gegenwärtig über 370 000 Tonnen Kohlen .
Dieses Quantum stelle aber keine Reserve dar , sondern reiche
gerade für den Ausdrusch usw . des für die Landwirtschaft
Benötigten . Dieses Quantum betrage 430 . 000 Tonnen , wovon
bisher , nur 245 000 Tonnen vorhanden seien . Heute sei für die
Landwirtschaft nicht nur kein Vorrat von . Kohlen vorhanden , son -
der » die wirklich gelieferten Mengen reichten nicht einmal
a « A , gi ai d en ta t sä ch lich r n. Beb cr rf . z u decken . - in - 1

Bemerkung d e ö W. T. B. ! Demgegenüber ■seien die
Worte des Ministers Lc Tr o q N e r ' auS- ' dNn . «Petit perisien " '
Horn a September d. I ; xitirn : Ich habe nicht alle Zissetit gegsü -
wärtig , aber ich kann Ihnen sagen , daß , was " die Eisenbahnen an -
betvifst . der Vorrat , der im Januar nur 180 000 Tonnen - betrug ,
was kaum für 6 Tage ausreichte , sich beute auf 800 000 ' Tonnen .
d. h. die normale V o r k ri cg s z i f f e r- , belänst . Der Votrat
de ? Gasanstalten von PaviS , der im Lause des Jahres 1919 nie -
mals 25 000 überstiegen hatte , übersteigt heute 900 000 Tonnen .
Der Vorrat , der Seine - Präfekwr beträgt ungefähr 150 000 Tonnen .
während er sich im letzten Jahre zur gleichen Zeit auf kaum
50 000 Tonnen belief . Der Borrat der Gasanstalten der Vororte
hat sich verdoppelt , der der Elektrizitätswerke fit von 15000 auf
60 000 Tonnen gestiegen . Ich kann endlich hinzufügen , daß uns die
Wiederanlage der Vorräte nicht gehindert hat , die dringlichsten Be -
dnrfnisse zu befriedigen . So sind für Druschkohle 370 000 Tonnen '

geliefert worden . Das sind , schloß der Minister , einige Ziffern , die
das Vertrauen rechtfertigen , mit dem ich die Znkunfk
betrachte . — Daß wir in Berlin im vorigen Winter mit 91 Prozent
Kohle beliefert waren , wird wohl niemand glauöen . der selbst er¬
fahren hat , wie wir gefroren Haiben .

Verkehrsverschlechterung im Ruhrgebiet .
Di « Eisenbahnverkehrslage hat sich in der vergangenen

Woche verschlechtert . Infolge geringeren Zulants an Wagen
für Kohlentronsporte waren gegen Ende der Woche Fehlzif »
fern , am Sonnabend bis zu >200 Wagen , nicht zu vermeiden .
Die durchschnittliche Wagengestellung an Werllagen ging von
20 238 auf 19 881 Wagen zurück . Die Ausfälle betrugen
im Durchschnitt 463 Wagen . Dre Lagerbe st ände vergrößerten
sich bis zum 16. einschließlich auf 88 922 Tonnen . Der Um' chlcig
an Kippern in den D u i S b u rg - R u b r o r t e r H ä f e n erfuhr
«ine Steigerung von 81 986 Tonnen auf 32 420 Tonnen . Leider sind
in den ersten Tagen dieser Wecke infolge Ausbleiben « von elektrischem
Strom Störungen und Ansammlungen in den genannten Häien einge -
treten . Auch fällt ins Gewicht , daß der W a r f e r st a n d des Rhe t n S

weiterhin stark zurückgebt und daß der Nebel und die Sperre des

Bmger Loches den Schiffabrisverkehr beeinträctnigen . Kabnranm
und Schleppkraft werden daher in erböbrem Maße in Anspruch ge -
nommen , was eine Verzögerung deS KahuumiauIs und ein Anziehen
der Frachten und Schlepplöhne zur Folge gehabt bai . Der Brenn -

stoffumfchlag in den Kanatzechenhäfen ging von 26 59 « auf 25 909
Tonnen we » kläglich zurück . _ _

Die Krise in Italien .
Die sozialistische Partei „ bremst " .

Florruz , 21 . Oktober . fTtesani . ) Ein « Konferenz der s o z i a -

listischen Parteileitung beschäftigte sich mit der inner -
politischen Lage , insbesondere im Zu ' ammenhang mit de » letzien
Verhaftungen . Entgegen dem Bestreben verschiedener Aibeiier -
organisationen . einen allgemeinen Proteststreik zu verkünden , be -
schloß die Parteileitung , sich darauf zu beschränken , einen Aufruf zu
erlassen , der unter Ausschluß des sofortigen allgemeinen Streiks die
Massen darauf hinweist , sich zu jeder von der Parteileitung als er -
forderlich erachteten Aktion bereitzuhalten . Der Leiter des .
. Avant ! " . Serrati . und der politische Sekretär der Parte i,

Seaaari . smd » ach » « rli » abgereist .



GeWörMaftsbewegung
Der Ctat üer Setriebsrätezeotrale .

Nur nicht kleinlich ! fugten die Mikller , Neumann . Maitzahn
und machten der Berliner GewerkschaUskommission eine

Rechnung auf . wonach diese für die Zeit vom I . Oktober > 920

biS September 1921 die Betriebsrätezentrale
mit 690 099 Mark erhalten soll . Fast die Hälfte
davon , nämlich 237 909 M. gehen für G e b ä l t e r draur
Es und in dem Etat vorgesehen fünf Sekretäre mit je
499 M. Gehalt wöchentlich , drei Hilsssekretäre mit je 3ö9 M »

süni weibliche Augestellte mit 259 M. und ein Bote
mit 275 M. Gebalt pro Woche . Für lausende Aus -

gaben ( Mine , Heizung . Tclepbon , Beleuchtung usw . )
wei den 2 < 959 M. verlanat . Die Räteschule ist mit

99 999 M. in Ansatz gebracht worden . An sonstigen Aus -

gaben sind noch vorgesehen : Soziale Versicherung der An -

gestellten 13909 M. , veränderliche Ausgaben ( Agitation ,
Broschüren , Vureanantgaben usw. ) 19 - ; 999 M. . einmalige
Anschaffungen 99777 M. und unvorhergesehene Ausgaben
199 ( 99 M.

Ausgabe der Delegierten der GewerkschaftSkommiffion
muff es nicht nur sein , diesen Etat in seinen E. nzelheiten
genau nachzuprüfen , sondern auch zu erwägen , ob
die für diese Nätezentrale auszuwerfenden Mittel wirklich
der gesunden Fortentwicklung der Gewerkschaftsbewegung und

ihres jüngsten Gliedes , der Betriebsräteorgauisation , dienen .
Nach den bisherigen Erfahrungen , die die Berliner geivcrk -
schastlichen Arbeiter aus der Tätigkeit der Münzslratzen -
zentrale gewonnen haben , muff man ihre Berechtigung glatt
verneinen .

_

Nicht einen Pfennig für Sie Neukommunisten .
Die ' e LZelsicheiui ' g gibl die BetriebSrärezentrale i n

der Münz st ratze in einer Berichligung , di « sie unS unter

Bezugnahme auf das Pretzgesetz sendet . Die Deriliuigung wendet

sich gegen unsere Noliz : „ Dafür alio OOüOOO Sfairl * in Kr . bl7
und lauiei in ihrem wesenilichen Teile :

„ Von dem Eint der BclriebSrätezentrale , der durch die
Berliner Grwelkscdoflen aufaebraltil wird , hal die Neukvminii -
niniiaie Vailei m ihien Zwecken noch nxdt einen Pfennig erhalle »,
und ivird auch fernerbiir lein Geld bekommen . Die irrige Wotin ,
in der „ Freiheil " ging von der PoranSsetziing au « , datz die Räume
der jsenlrote von der Bezirtsorganiialion 4, PolSdam , Isikhe
Flugblait Gäbelt benntzi werde » . DaS iriffi uiau zu . Micier
der Gciamliäume ist der Verlag „ Weckrui " , von dem iowohl die
Belriebsrälezeinrale , wls der Verlag „ Arbeiierrat " ' . wie
die . Korrespondenz Geyer ' Räume abgemieirt haben .
Der Beziikeorgoniiäiion 4, Poiedam . sieden nur die Räume der
„ Ko ? re >vo » denz G qn ' zur Verfügung . Ebensowenig stehen
naiürlilti Sekreiäre oder Hilfskräste der Zentrale obiger Bezirks -
orgaiiifäiion rur Verfügung . '

Bei dieker Sachlage ist eS aber recht sonderbar , datz der zu
den Neukommumsten Adolf Hoffmannscher Couleur übergetretene
Gäbet in seinem Zirkular an die OrganiiarionSvertieier von
Poredam 4 schreiben tonnte , datz die Nenkominunistcn stä » in der

BetriebSrärezentrale niedergelaffen haben . Wörtlich heitzi
cS dann weiier :

. Bon hier ans erledigen wir alle Arbelten betreffend
PorSdom 4. Wir b' ireir� evem . Nachrichten an die Betriebsräte -
zcnrraie , Berlin , Münzstr . 24 , zu Händen Erich K o i o l l e t zu
rlcbien '

Ein recht unangenehmer llebeigriff . den sich Herr Gäbet in
seinein Zirkulär lersteie . Die ganze io rchon arg erschütterte Repu -
tmioir der Beiriebsrälezenirale gebt dadurch ii > die Brüche .

Man wird bei dieien Vorkommnissen erinnert an die Forderung .
die Lenin in seiner Schrrkt über den Radikalismus von seiner
Gefolgschaft verlangte : . Man mutz eS verstehen , wenn es nöiig ist ,
sogar List , Schlauheit , illegale Melhoden , Vers wweigung
der Wahrheil anniwenden , um nur in die Gewerk -
swafitverbände einzudringen ' .

Wer setzt diele Forderungen in die Praxis um ?

„ Die Zeit des Lohnabbaues gekommen " .
Zu denjentaen Acdeitgobervevbänden , die den Lohnadbau

für Arbeiter und Angestellte nicht früh genug herbeisehnen können ,
gehört zweis : lloS der Grotz - Berliner Arbeitgeberver »
band des GroffhandelS . lsthr Dr . Engel und Genossen
heben diesem Sehnen v ederholt beredten Ausdruck verliehen , doch
alle aufgewandte Redseligkeit hat die entgegenstehenden tatsächlichen
wirtschastlichen Verhätdnisse nicht zu ändern vermocht . In cm . r
Sitzung des TchlchtungsauZschusses Grotz - Berlrn . den di « gewcrb -
lichen Arbeitnehmer im Samenhandel . zux Berm. tckung in ihrer
Lohnstreitigkeit angerufen hatten , beantragte und begründete Dr .
Engel einen zehnprozentigen Lohnabbau und bat
allen Ernstes den TranSportarbeiOrverbartb , der nach setner Mei -
nnna durch nicht genügende Aufklärung der Arbeitnehmer über die
wirtschrrfklchen BerhAtmsse se . ne Pflicht verletzt hafte , seine Mit¬
glieder dahin zu belehren , datz jetzt die Zeit de » Lohnab -
baucS gekommen sei .

Die Kammer kam nach eingeh . ' nlder Beratung au einem Schieds¬
spruch . der den Antrag des Antraggegners aus zehnprozentigen
Lohnabbau zurückwies , dafür aber eine , wenn auch nur zehn -
prozentige Lohnerhöhung ab 0 Septemfter d. I . festsetzte .
da die geltenden Lohnsätze� wls für d. e fetzige Zeit zu niedrig

s. tbst von allen Arbeitgoberbeisitzern angesehen und dem
ir mitihren Stimmen eine Aufbesserung in dieser

beschlossen wurde . Di « Arteiter nahmen den Schiedsspruch

bemessen

�.mätz
n u r i t

an . obgleich derselbe weit hinter den Wünschen unt > Erwartungen
zurückblieb . Di « Arbe . tgober hingegen lehnten ab .

Nun hat d: r Demobitmochungökommissar das Wort . Hoffemt ,
lich prüft und spricht er bald . In völliger Berkennu - ng der Lage sät
der Grotz - Berl . ner Aobeitg oberverbände des Gwtzharcheis Wind ,
seine Mitglieder weodcn Sturm ernten .

Tagungen öer freigeverkscbastiichen Hastwirte -
gehilfenverbänöe .

Erfurt , den 20 . Oktober 1920 .

In den Mauern Erfurts tagen zu gleicher Zeit , ober zunächst
in gel ? e,inlen Räume » , der Bei band der Gosiio ' itSgehiltcn , der
Verband der tiöche und der Bund der Hoiel », Reslaurant » und

Kaffeeangestelllen um die von dein spIglen Teil der Berufs -
angebörigen beitzeriebnle E i n d e i l S o r g a n i sa t i an der gast -
wirrichasilickien Ange st eilten berbeizu führen .

Die erstgenannten beiden verbände haben bereits beschlossen , sich
aufzulösen und am folgenden Tage als Verband der Hotel - ,
Restaurant « und Kalseeange st eilten wieder zu
erstehen . Im Bund der Hotel - . Restaurant - und Kaffee -
angestellten , der sich seinerseits erst im laufenden Jahre auS dem
Genfer Verband der Horelangestellien und dem Deul ' chen Kellner -
bund gebildet bat . sind im Äugenblick der Abfassung dieser Zeilen
die Beratungen über den Beitritt zur Einheitsorganisation der gast -
wirt ' chastlichen Angestellten noch nicht abgeschlossen ; es bleibt

jedoch bis zum Beweis dcS Gegenteils zu hoffen , datz cS gelingen
wird , die hier bestehenden Schivierigleiten zu überwinden und daS
Werl zu krönen , so datz am 21 . Oktober der Verband der Holet - ,
Restaurant « und Kaffeeangestellien mit rund 100 000 Mitgliedern
als eine auf dem Boden der freien Gewerkschaften stehend « Ein -

heitSorganifation der gastwiitschastlichen Angestellten auS der Tau ' e

gehoben werde » kann .
_

Ter Streik im Lskar - Helene - Heim , Dahlem .
Der Streit der Angestellieu gebt mü unverminderier Schärfe

weiter . Erfreulich ist die Einmüiigkeit , welche unter den Streikendon
heirfcht . Trotz allen Schilameren » feiienS der Direktion bat sich
»och kein Fall von Sireitbiuch ereignet . DienSlag morgen 10 Ubr
iorderte die Direllion die Streikenden auf . bis » achmiliags 4 Unr
laut An' cklaq am schwarzen Breit die Arbeit wieder . auf . nnehmrn .
Dieser Aufforderung leistete niemand Folge . Nun wurde da, »
übergegangen , die von den Sireikenden bewohnien Räume
auszuräumen ; Lehllinge , Aerzte . Jnspekior und Diretlor a >ngen
dazu über , d' e Matratzen aus de » Bellen zu enisernen . Wo die
Türen verschlossen waren , verfuchle der Maichinenmeister miltelS
Dieirich zu öffnen . Ter Ärbeiterrai , der seine Funkiionen weiter
ausübt , setzte dieiem Treiben energischen Widerstand entgegen Die
Direkiion sah sich genötigt , die Zimmer wieder in Ordnung bringe »
zu lassen , da eine rechtliche Grundlage für ihr Borgehen nicht vor -
Händen war .

In einer am DonnerStaa morgen stattgerundenen Versammlung
der Streikenden standen diese einmüiig auf dem Siandpiinlt . datz
sse stch dnrch nichls abschrecke » lassen und den Kampf mit alle » er -
laubien Miiteln weiterführen werden .

2 ' Z Lehrlinge und 3 Gehilfen !

Trotz der trüben ZukunfkSauSsichten der Metall - -
Industrie , trotz der großen Massenarbeitslosigkeit , die voraussichtlich
infolge der Kri gSwirkungen in e . n« andauernde schleichende Krise
für die Nteballavbviter ausgehen wird beobachtet man , datz die
Klein - und Mittelbetri - obe wie besessen Lehrlinge neu ein -
st « l l e n. dagegen Gehilfen und auslernend « Lehr
l i na e entlassen .

Die F. rnra Haelbig u. Co . , Berlin S. , Dtiffenbachstr . 37,
Werkzeug - und Maschinenfabrik , der Werkzengmacherinnung ange -
hörend , beschäftigte vor kurzem ö Gehilfen , t Meister und lS Lehr
l i n g e. Jetzt sind nur noch 3 Gehilfen beschäftigt ; für die ent¬
lassenen Gehilsen sind aber am 1. L- ktrft . r 1920 7 weitere
Werkzeugmacherlehrlinge eingestellt worden , also 2 2
Lehrlinge bei 3 Gehilfen und einem hin undwieder
mitarbeitenden Meister . Wo bleSben da die Auffichtsbe -
Hörden und wie stellen sich vor alle » Dingen die Eltern die Aus ,
bÄdung chrar Söhne vor ? Der Lehrherr wird sicher seine ver -
sprochenen AuSbi ldrmasbedi » yungen » ' cht innehalten I Wer
geradezu l e i ch t s i n n i g ist die vandlung der Eltern , einem Klein -
Unternehmer , der schon zuviel Lehrling « beschäftigt , noch weiter die

e . genen Söhne zu überlassen . Durch das massenweise Angebot der
Jtugendlichen schwillt den Unternehmern der Kamm , was wunder ,
wenn diese geringe Vergütungen zahlen . eS ungenau mit ihren Ver -
pflichtungon nehmen , der Jugend daS Orsranisarions recht beschneiden ,
den Achtstundentag durchlöchern ufw . Dies alles nehmen dl : Eltern
in Kauf , nur um den Sohn der Metallindustrie zuzuführen , o - nem
Geweift : , m dem d. e Arbeiter jetzt und in Zukunft unter grotzer
NvbeitSläsigkeit zu leiden haben .

Die Jugendkommission des Deutschen Metallarfteiterverftandes .

ZwangSurlanber im Gastwirtsgewerbe !
Kellner und Angestellle . die auf Grund der Generalveisamm -

lungs - und SetlionSversammlunaS - Deschiüsse in ZwangSuilanb
gehen müssen , erhallen nach den abgesiblossenen Verhandlungen mit
dem HauptauSickmtz der ElwerbSIoieiisürsorge nunmehr 7 5 M. pro
Woche , gleichgültig ob ledig oder verheiratet ,

Tie Meldung zur Erlangung die ' er llnierstützung ist folgender -
motzen vorznnehinen : Jeder aus Zwangsurlaub gebende Kellner
oder Angestellle im GastwirlSgewerbe verlangt von seinem Unier -
nehmer eine Bescheinigung mit dem Bermel i. in welcher Zeit
der Betreffende seinen ZwangSurlaub genommen hat . und datz lol -
sächlich an Stelle der in ZwangSurlaub gebenden Kollegen in dem
Beliiebe Erwerbslos e vom paritätischen Arbeits »
nachwriS beschäftig » sind . Die Bescheinigung ist vom Betriebs -
- öl oder Obmann ebenfalls zu unterzeichnen .

Die ZwangSurlanber gehen mir v>e>er Bescheinigung zum
varitätilchen ArbeiiSnachweis , d. h. zu ihrer zuständigen Fach -
ableilung . um sich auw vier destät ' gen zu lassen , datz in dem be -
tieffenden Betrieb tatsächlich Erwerbslos « zu diesem Zweck eingestellt
worden sind .

Die Bescheinigung ist alSdann der ErwerbSlosensürsorge , Ab -
leilung für das GastwiitSgewerbe , Passage - KauthanS , Eingang
Oranienburger Sir 53. vorzulegen und erfolgt darausbin die AuS -
zahluna der Unterstützung . Di « Auszahlungen stnden statt : Mitl »
woch , DonnrrSiug und Freitag von 9 bi » t Uhr voxminag .

Verband der GastwirtSgehilfen .

Zeutralverbaiid der Kleitcher . Sektion I. Sttzung lämlllchcr Vor .
flandSmitglieder , BezirtSteiter . HauSkassierer und Berti rnienSleute heute
abend ? Ubr Im Lokal von Schill, . Elifabeibftr . 3a

Deutscher Iransporinrvciterverdand . HandelSarbefter und
- aibcllerfni - en au « allen vetrtebcn de » Lederbandel « und - indufirle
Branchrnoerfammlima beute abend 7 Uhr bei Schul », Köuigtgraben 2.
TageSoi dnung : t ' eiicht der Lobntommlision und Befchiutzsailung ,

ejentraiverband der Ungestev eu . Berlammlungei , am Freitag
Knovfindustri «. 7' / , Ubr , Berbaudslolal , Belle - Alllanee - Ttr . 1 - \ 0 . —
Manoforle und Pianomechanlt . ?>/ , Udr . verbandslotal , «elle - Allf in « .
Ttr . 7 —10. — Rauch «: titcl , 7>/ , Uhr BerbandSlotal . «elle - Alllance - Str . 7 —10 .
— Holzhandel . 7' / , Ubr , Verbandslokal , Belle - Alliance - Slr . 7 —10 . —
GrmemdebcNiebSangeflellle . Leffenlifche Verlammlung , «>/ , Ubr . Biauerei
Patzeubo >er , Fidicinftr . 2/3 . — Damenwäfch « , Unterröcke . Schüize », Kinder -
Ileidrilonfetiion . Funtlionärsitzung . 7' / , Uhr , VerbandSlolal , Lelle - Allwuce .
Straße 7�ia

_ _ _

Wirtsthast
Die Bctrirbsbilaaz nach 8 72 des B . R . G.

Di « bisherig « PraftS des BetriebSrätegesttzeS hat gezeigt , daß
di « Verpflichtungen des Betrieb . Unternehmers hinsichtlich der Ein -
stchlnahlne des DelriebSrait in die GeichäftZvorgänge möglichst
genau untz einlvandftei f e st g c k eg t werden müssen , wenn nicht
dauernd Tireitigkeifen über dre Auslegung des Gcictzes entstehen
sollen . AuS dieser Envägung heraus empfi- . HIl es stch. eindeutige .

aber auch einheitliche Reaeln über die Vorlage der BetriehShilang
wie der Verlust - and Gewinnrcchnung zu treffen . Eine vom
Rcichsjustizminlstcrium ausgearbeitete Referentenvorlage
besagt , datz . Aufschluff über den Betrieb " gegeben werden soll .
Dieser Grundsatz mutz näher erklär ! werde » und cS kann auch
keinesfalls , wie cS in jenem Entwierf heißt , dem Uirternehwer
überlassen bleiben , daß „ nach den für den Betrieb gelierrtu - n Bi¬

lanzgrundsätzen ' die Betriebsbilanz und die Gewinn - und Verlust -

rechnung ausgestellt wird .
Tic Aia hat den Behörden folgenden Entwurf vorgelegt :
l . Tic nach $ 72 des BctriebsrätegesetzeS vom 4. Februar

1020 einem Belriebsausschutz oder « inem Betriebsrat vorzulegends
DeirieliSbilanz ' hat über den Be ! rieft Aufschluß zu geben , für den
der Betriebsrat errichtet ist - Gemäß 8 Si deS BetrlcbSräteg . setzeS
gilt dicS entsprechend auch für den Gesamtbctriebsrat . welcher hier »
nach eine Gcsamtbetriebkbilanz vorliegt erhält . Tie BewicbS -

bilanz muß demgemäß enthalten : in der Aktiva : alle Wertbestände ,
genau nach ihren Funktionen benannt ; Abschreibungen sind für
die in Frage kommende ! , Konten genau anzugeben , in der Passiva :
alle Schiliften und Derbindlichkeilen Dritten gegenüber , sowie daS

eigene und fremde Äapi . ' al nebst Reserven , ebenfalls alles genau
bezeichnet , zur Bilanzierung : Gewinn und Verlust .

II . Auf die nach § 72 des BetricbsrätegcsetzcS vorzulegende
Betriebs - Gewinn - und Verlustrechnuirg findet die Vorschrift l ,
Abs . I entsprechende Anwendnitg . Die Gewinn , und Verlustrech -
nung muß enthalten : im Debet : all ? den Funktionen zur AufrechP »
erhaltung deS Betriebs und des ganzen Unternehmens dienenden

Aufwendungen an produktiven und unproduktiven Mitteln ( Löhne .
B' striebZilnkosten , kaufmännische Unkosten , Zinsen u- sw. ) , im

Kredit : die Gesamterträge aus Produktion , Handel , Kapitals -

anlagc usw , zur Bilanzierung : Gewinn oder Verlust .
III , Die einzelnen Angaben müssen genau mit den Aufzeich »

nungen der kaufmännischen bzw . der BctricbSbuchführung übcrein -

stimmen . Bücher und andere Unterlagen ( Inventur , Kontokorrent -

auszug ) sind dem Betriebsrat vorzulegen ; erachte ! es der Betriebs -

rat als notwendig , so muß eS ihm ermöglicht werden , einen ver -

eidigten Bücherrevisor als Sachverstand , gen zuzuziehen . Bei allen
der VcröfsentlichungSpflicht der Bilanzen untcrworsencn Gesell »

schaften mutz die Vorlage der DetriebZbilanz vor der Veröffent¬

lichung erfolgen . ,

Vertikale Erweiterung .
Die Oberschleiische Eisenindustrie . Aktiengesell -

ichgft für Betgbon und Hiliieiibeirieh IN Gleiwitz , deren

Börsenname Caro - Hegenslbe id ist , hat vor einigen Wochen

wiederum neue Koblrnfelder erwoi bcn . » nd zwar handelt eS sich

um den bisherigen Besitz des Grasen Welczek . ES war bereuS

bekannt , datz auf dielen Koblenseldern schon vor einiger Zeit
Bohrungen im großen Uinfange aiiicsicllt wurden , » nd datz , da

die - e onnsiige Neiuliaie ,eiiiglen, «Abieuf »ngen reuer Schächte in

Angiiss genommen worden sind . Auch bei dem ErWeib dieker

Kohlenielder soll eS sich » m locrlvolle OualitätSkohle

handeln , die sich ebenso wie die Kohle der von

der gleichen Gesellschaft erst jüngst erworbenen Char -

lotiengriibe In Niederschlessen ganz bewnderS zur Verkolung
eignet . Tie Sicherung von Kokskohlen beireibt die Gcsellfchgii vor

allem zur Pertreitung ihrer Mobeise niabrikation . Die

Geiellschasl hol in den letzten Jahren so erlolgieich gearbeitet , so

datz sie imstande war , ihre geiamten ichwedischen Erz »
schulden zur Zeit des Tiefstailde » der schwedifchen Krone zu be¬

zahlen . Sie bot sich, wie schon auS der Fusion mit der

Eisenhütte S i l e i > a hervorging , besonders auf die Sicherung

ihres Abi ' ayeS durch Angliedernng von VerfeinerniigSsabrkaiionS -

zweigen verlegt . So besitzt sie u. a. an » die Ätiienmebrbeit der

Federniobrik Mop Weber . Zittau , und der laiidwinichast .

lichen Maschinenfabrik Richter in Rathenow .

Englische Aufträge für die AEG . Na » einem Bericht deS

. Elec�rie Railtoap and Tramway Journal ' ist für englische Revunng
bei der AEG . fn Berlin eine Best llnng von eleknifchem JnstallalionS »
matelial gemacht worden , die etwa 200000 Pid . Slerl . beträgt .

Soziales .
BerbandStag deutscher LandcSverslchernngkanstaltr «.

Der BerbandStag Deulicher LandeSvcrsiche «

rungSan st alten in Lübeck beschloß bezüglich deS zu erlassenden

RotgesetzeS . der ReichsregieruNg die beschleunigte Eiböhung
der Beiträge zu empfehlen und dabei das SonderverniLgen
der VeisicherungSaustalten so auSzuarstaiien , datz ihnen neben der

Deckung der Renteiileistuiigen hinreichende Minel bleiben , datz auch die

freiwilligen Leistungen <Heil ' ü>i ' orge nsw . jnlindcstensindem bisherigen

Umtange ansrechierhalren bleiben tönnen . Die Richilmien über

Heiliüiiorge iür HeereSenrlassene , triegSbeschädigle Mannichasien

fanden einstimmige Annalme , dagegen 4oll die Gewäbrung von

N e b e n l e > st n n g e n tür auf K r a n I e „ « ü r s o r g « ge -
nommene Versicherte eine einheitliche Einschränkung ersabien .

Bezüglich der Füriorge für G e i ch l e » l S t r a » t e wurden

Grniidiäye aufgestellt , na » denen ohne Nücknchl auf die je -
we- liae Znnändigieit sür eine soioriige Heilbehandlling dcS einzelnen

KrailkheirsfalleS Sorge zu trogen ist . Der Dntchsühluna de «

Heimstättengesetze » wurde nach den VorchlSgen de « Reie -

lenlen zugest ' nrml und dabei dem Wunfch Ausdruck gegeben , be -

sonders auch a » f die Errichtung landwirischaitlicher und gärlne »
' iicher Bnweien olS Heimstätten hinzuwirken , solange die Mög »

lichteit . Wohnheimstätten zu bauen , eine beickränlte bleibt . Tie

LandeSversicherungSavstailen würden dann in der Lage fein , der -

ariiae Heimstätten durch eeme ' N' ame Darlehen zu »nie , stützen .

? cranlw für den redall . Teil tr verner Pctier , Sbarlotiendurg : Illr Anzeigen !
Za, SIxt «. -verlin Verla « VorwarlS - verlag 0» m d H. t ' eilin Truck ver »
nüris . vuitdruckerei u veelagSaniian Pa », - - nger u. Sa. Verll . i üinden ' ir . 3.

dirrzu l vellaae
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blor - riws�it - , Sabizvielsr » u . Wanzen
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